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Eru Feldzug gegen Mußt and.
K. Zürich. 35. Nov. (®tg. tri .)

©er „Sees !»" Aridst da» AnSpanfe» der italienisch««
Flotte nach Marseille »« eck» Keschleunig««» der Truppen¬
transporte Ser ALiierte« «ach Odeffa zum Vormarsch
«ach BkoSkan.  Dis rdmisch« „Tribnna " meldet: Italien
nimmt mit 250 Goo Man « «« dem Feldzug gegen Rußland
teil. Der „Lecolo" meldet g»S Pari »: Ei» Arnteebefehl an
Sie in Marseiile eingeschsfste» Truppe » spricht »»« der
Wiederbesreinng Ruh «»öS »om Bolschewismus.

K. Rotterb «« . 55 . Ro». (Si ». Tel.)
,!TrmeS", „M,r «i«g Post" ««» „Dailp Telegraph" mel¬

den Sie NnfrechLenhslknng her Mobilisier»»« Ser Sntrxte»
truppen zum beschleunigten Bormarsch nach Rnßlanb. Die
„Morning Post" schreibt: Der rnfsi'che Bolschewismus iß
bi» Oster» beseitigt. MoSka» und PrterSSurg si«» i« Früh¬
jahr « ieder Stätte « der Kultur und brr demokratischen
Kreiheit.

„New Dork HaralS" meidet an» Tokio: Der OderSefeh!»-
Haber Ser japanische»  Armee i« SiSirte » tslrgraphieri,
baß Sie japanischen Borhute» Tomsk erreicht habe« n»S im
Vormarsch ans Tovolsk  sind.

Vergewaltigung und Vernichtung.
Berlin.  Ron . sWolfs-Tel.)

An die geg»ertfchen Regierungen ist folgende Note ge-
richtet worben:

„Im Vertraue « «ruf Sie vom Präsidenten der Bereinig,
ten Staaten verkündeten Grundsätze eine» Recht«friedenS
wandte stch da» deutsche Volk um Vermittlung eine» Waffen¬
stillstandes »» Wils » «. Anstelle de» erwarteten , »on
Grundsätzen örS Recht» und der Billigkeit und vom Wunsche
einer zukünstigen Bersöynun» der Völker beherrschten
WaffenstiMande» ist un» ein Waffenstillstand der
Veraewaltigung und Bernichtnng  ee « orde«.
Die Bestimmungen diese» Wafse«stillsta»d«r bedeute« i«
ihrer Durchführung nicht eine Brücke »um Friede», sonder»
zu einer Fortsetzung deS Kriege » mit andere»
Mitteln,  Die Forderungen de« Waffenstillstände» « erden
der Welt den ersehnten Frieden »tcht bringen , sie « olle« die
Wiederherstellung friedlicher Ruhe in Deutschland und eine
geordnete Demobilisierung unmöglich mache«. Sie sollen d«S
schnkergevrüste Sand dem Vhao» und der Anarchie preis-
geken. ltntere feierlichen Proteste gesen diese» der Mensch-
lickkeit hohnsprechendeVerfahren sind nngehöri verhallt.
Mag die Karte der WaffenstillstanbkbkStngunsen « it der
Notwendigkeit, begründet sein, dem Deutschen Reiche den
Wiederbeginn der Feindseligketten unmögli -* »« machen, so
ist doch unseren Feinde« inzwischen klar geworden, daß diese
Begründung nicht mehr ftichhält, denn de» deutsche Volk
will die Feindseligkeiten nicht « ieder beginnen und kann tt
nicht. Die deutsche Regierung sieht in der Aufrechterhaltun»
der harten Bestimmungen ei » Attentat gegen die
Zivilisation  und mutz den Schlutz ziehen, Satz «-S den
Regierungen der alliierten Länder auf nicht» andere» an»
kommt, gl» auf Vergewaltig » » » und Vernich¬
tung de » d , i' t i che n Volke «.

Sofort u-ach Abschluß der WaffenstillstandSverhanölunqen
wandte sich Sie deutsche Regierung wiederum an Sen Prä-
stdcnien der Bereinigten Staaten mit der Bitte , so schnell
wie möglich Verhandlungen über einen Präliminar»
friebkn  herbeizuführen . Bi» heute ist die deutsche Re¬
gierung ohne Nachricht darüber, «um« endlich Sie Regie-
rmvaen der alliierten Länder mit dem Friedenswerk einen
Anfang machen wollen. Da » deutsche Volk beginnt »u
zweif-tn , ob sich hin:er dieser Verzögerung de» Frieden»
nickst die Absicht der Feinde verbirgt , die gehetzten und er»
«üö 'eten deutschen Truppen durch Richterfüllun» non un¬
erfüllbaren Wasfensttlls«xnfd?bedingungen rn» Unrecht m
fetzen und damit für die Alliierten einen Titel »u schaffen
für die Fortsetzung de » KrieoeS.  Wenn der Fried«
gl« NechtsfrieSe geschloffen werben soll, so darf de« Ont-
scheidungen in rechtlich strittigen Frage « nicht norgrgrisfen
werden. D '« deutsche Regiernn« muß diesem, vom Prä¬
sidenten ansgestelltrn Grundsatz gegenüber scststellen. daß
die von der französischen Regierung in Elsaß - Loth»
rinoen  getroffenen Maßregeln , ebenso wie da» Verfahren
der Polen  in den östlichen Grenzgebieten Deutschlands
und einzelne Maßnahmen der nichtdeutschen Bestandteile
de« ehemaligen Oesterreich-Ungarn » gegen die Deutschen
«icbtS anderes sind als Versuche , den Entschei¬
dungen der FriedenSkonferent mit Gewalt
vorzugreifen.

Gegen alle diese Verkucke wie geUen di« Ver»d'«wr^ z
de§ Friedensschlusses l-'-e die deutsche Regierung schärf,
st en Protest  ein . A S der Gesinnung, die auS «inein
solchen Vcri-.rhrkn spricht kann ein Friede von Dauer nicht
hernorgeben. Da» deutsche Volk kann vorübergehend «;r»
gewaltigt « erden, wirb aber nicht aufhöre«, bet  Lebe» und
lein Recht zu fordern.

Berlin , 3». Rrpem - gr 1313.
m. « »ff , « aatsiMroWk.

Die Trsnuungsbestrsbtrnge».
3lu» einem Artikel ScheidemaunS im gestrigen „Vor¬

wärts " geht hervor, Sah Ende letzter Woche in Straß¬
burg  mit der französischen Heeresleitung Besprechungen
stattgefunden haben sollen, die dahin zielten, eine Repu¬
blik der süddeutschen Staaten und des Rhein¬
land es  zu schaffen, wenn durch die Unsicherheit der gegen¬
wärtigen Berliner Negierung der Abschluß des Friedens
gefährdet werden sollte. Scheidemann mahnt, einer Treu-
«m«g mit alle» Mitteln eutLegenzurviriM.

Amtliche Montifißiiiinp
des Arbeiter , und SoldatenMateS.

Bekanntmachung.
Dk kommende Zeit stellt an unter »eia« trS Mrischafts-

ürikit außerordentlich hohe Anforderungen. Di ; mangelnde
Zusirhr an Rodstoif««. verbnuden mit geringerkr Absatz.
mSslichkeit. zwinat rin»« »rotzrn Teil der Betriebe zur
grötẑe» vinfchränkuna.

D«u «u§ dem Felde Htimkehreuden »nd de» bereits am
Platze besindlichk» « rrrikSlrien Mschäftigarng z« «erschaffen,
kst im Fntereff« der Aufrechierbaltung der Ruhe imS Ord¬
nung ör!n- .'nb notwenbig. Auch ist eS Ehrenpflicht der In¬
dustrie und deS Handwerk», d?« Männern und Frauen , die
währen» de» SrtegeS Außerordentliche» aeleistet haben, ihr
Fortkommen einiacrmatzcn sicherzustellen.

U» bi« UeSerlkitn» in normale Berhälkniffe in ge¬
ordnete Bahnen »u zwängen, ergeht nachstchrwbe Verfügung.
Sie SIL auf weiteres Geltung hat.

Berfügun«.
Alle tndustrielle« vetriebe sin» »ach MtzgAchketzt«nrfrecht

zu erhalten.
DK täglich« ArkeitSpeit darf. M Bezahlung der Mr bi«

einzelnen Berufe üblichen Durchkchnittölöhne. nicht mehr
als acht Stunden täglich betrasc«. Dies« Arbeitszeit gilt für
alle Betriebe, für Handwerks», Ban -, FabrikS» Handels- und
sonstige Betriebe.

In dr« Betrieben, wo, am gröbere Sntlasiunaen tM »er»
«neiden, « eitere ArSritSeinschränknngen «otnrendig werde«,
muß der oben genannte DurchlchnittSlohn gezahlt werden.

In Gewerben mit tariflich festaelegten Wochenlöhnen
sin» dieselben rinschlietzlich der TeuerungSzulEn in voller
Höhr » eiterzuashlen. Dt« Festsetzung Ser DnrchschnittSlöhn«
wir» noch gemeinsam uvisch-n ArSeitoeber und Arbeitnehmer,
«»entucll unter Zuziehung der VerusSorganii' riioncn geregelt.

Betriebe, Sie aufgrund beionderer Berbäsinisie plötzlich
Entlastungen vornehmen müsten, sind verpslichkrt. den ent-
kafienen Nrbeitern und Arbeiterinnen mindestens 1t Tage
den vorher genannten Durchichnittklohn »u bezahlm.

Bei vorzunetzmendenEntlastungen ist Sorge zu tragen,
daß di« Hau»h«ltun -eSvorstänbe und alleinstehendenPkrsonen
möglichst in Arbeit bleiben: zu den HkuShaltungSvorstände»
find auch Witwen und solch« sunge Leut« zu rechnen, dk
nachweislich die Ernährer von Eltern und Geschwistern sinß.

Sämtliche BrsHäftignngSlosen haben sich unocrgüalich
«ikf b-m städtischen Arbeitsamt z» melden. Das städtische
Arbeitsamt gilt als alleinige Vermittlungsstelle. All« an¬
deren Stellenvermittlungen haben ihre Tätigkeit einzustellen.

Die ArbeirgeSkr haben die Verpflichiung, freiwerbendr
Stell -« umgebend dem städtische« Arbeitsamt zu melde«.

Die -auS d«m Herrekbienst Entlasten«« sind, falls sie
darauf klnsprnch erheben, unter affê Umstände« wirrst in
den vor dem Eintritt zum Heeresdienst sie beschäftigende«
Betrieben wieder einzustellen: auch bi« Kriegsbeschädigten
find, unter Berücksichtigung ihrer Verwendungsmöglichkeit,
mösliHst an ihrer frühere« Arbeitsstelle »» verwende«.

WieSbaLrn, de« 33. Rovember ISIS.
Der Arbeite» »nb GolLatenrat.

Be styl»»««-«>« vsm  r «Seusvrttte!»VrEen i* Prinat-
hatrShalt»«»«» :

Kaut Beschluß deS Arsteiter- u*d SoldatcnrateS sind von
beute ab alle in PrtvatbauSbaliUngen d«S Stadtkreises Wie»,
baden befindlichen Vorräte an Getreidemehl. Fleisch.
Fleischdauerwaren und Wurst Fett, . Zucker, Tier, , bkschlag-
nahmt und bis längstens 85. November zur Ablieferung zu
bringen . Für jeden HauSbalinnaSangehörigen dürfe« hu-
rückbehalten werden: r Pfund Getreidemehl, S Pfund sinS»
gesrnnti Fleisch, Fleischd-auerwarrn und Wurst. 1 Pfund Fett.
4 Pfund Zucker und 25 Ster.

Di« Ablieferung hat im^Echlotz, Eingang Narktstvatze,
ya  erfolget,.

Folgende Preise werden bezahlt:
Für SaS Pfund Getreidemehl 8kl Pf »., Fleisch 8.1« Mk..

Fleischdauerwaren und Wurst 4 Mk., Fett ieder Art S Mk..
Margarine 2.85 Mk., Zucker 58 Pfg., für Eier SV Pfg . S-aS
Stück

Wer gegen die Verordnuna verstößt, h-ri sich vor dem
Arbeiter, und Solbatenrai persönlich zu verantworten.

WiekVad»«. »ri, K Rapemher 1«1».

3?tte »ie Aerate dk sich auf de« Ka«»is»nk»« « anö, ein.
»»tragen habe« und weiter « ilitärärztlich in Wiesbaden be¬
schäftigt werden » »llen, wollen sich am Montag , den 25. d. M..
ab««»» 7 Ußr, i« Schloß einfinde«.

D « WktzdtkSMManZant.

Di« Po!i»ri>t»nde auf 11 lltzr soittzowtzt.
Durch Unbefugte ist i« de» hiesige» Zeitunge» eine Notiz

gelangt, wouach dir Polizeistunde auf 11 Vs Uür abends fest,
gesetzt sei. Der Arbeiter» und Soldatenrat hat im Einver¬
nehmen mit sämtlichen Behörde» WieSbad.'nS im Interesse
der Kohlenersparnis die Polizeistunde a u f 11 U h r festgesetzt.
Diese Stunde ist auf das Pünktlichste einzuh-alien ; alle Lokale,
in denen um 11,10 Uhr sich noch Personen aufyalten, werden
rücksichtslos geschioffen.

Wiesbaden, de« 23. November 1918.
Der Stabtkvmmar^»ant:

^ SchUtt.

Fortsetzung des Krieges?
Rotterdam, 25. November. sTig. DA.)

Me „DimeS" schreibt an leitender Seite : Voraussichtlich
wirb der Waffenstillstand nicht verlängert,
wen» Deutschland bis zum Rblans nicht zur Wahl ber Na¬
tionaloersammlung geschritten ist. Diese Bedingung der
Alliierten ist Deutschland j» ihrer ganzen Schwere bekannt.

Der „Corr. della Srra " meldet aus Paris die Ableh«
nung der ketzien beiden Notrn Deutschlands um Milderung
der WasfrnstillstandSbedingungen und sagt dazu, die Vor»
«äuge in Deutschland würden die Alliierten in aller KLr«,
zu weiteren Forderungen zwingen.

Geqen den Bolschewismus.
Die Gefahr, die dem Zustandekommen der Nationalver¬

sammlung und damit auch dem Frieden  durch die Machen»
schsften ber Spartakusleute , der deutschen Bolschewisten und
der Berliner A.- u. S .-Räte droht, hat den stärksten Wider¬
stand gegen die Berliner Diktatur hervorgerufen . Der Voll»
zugsauSfchuh deS SolbatenratS fei der Oberste»
Heeresleitung  erhebt in einem Aufruf an die A.- u. <5.»
Räte der Heimat

„ausS schärfste Einspruch gegen alle Bestrebungen, die da¬
hin führen, da» Zustandekommenber von der jetzigen Re¬
gierung geplanten Nationalversammlung zu hintertrciben.
Die Felbtruppen wollen über den weiteren Ausbau deS
Reiche» mit entscheiden. Daö Feldherr will den Frieden
und Sen geordneten AnSbau deS neuen Reiches und lehnt
Sen Gedanken ab, den Sieg über die bisherigen Diktatoren
zur Errichtung einer neuen Diktatur zu missbrauchen, weil
diese den ersehnten Frieden vereiteln und daS deutsche
Volk dem Hungertode preiSgeben könnte".

Der Solbatcnrat der 4. Armee  sandte an die
BoikSbeauftragtrn in Berlin ein Telegramm , in dem e»
heißt:

Aufträge von 500 000 Frontsoldaten verwahrt sich
»er Solbatenrat ber 4. Armee aufs schärfste gegen die An-
maffnng de« Arbeiter- und SoldatenratS Berlin , der unter
Umgehung der Nationalversammlung die diktatorische Ge¬
walt über Sa» ganze deutsche Reich erstrebt. Die Front
wird sich niemals der Diktatur einer Minderheit unter¬
werfen. Die in Berlin anwesenden Soldaten vertreten
nicht die Front . Die Front hat ihre eigenen Frontsoldaten¬
räte erwählt, deren vornehmste Aufgabe die Einberufung
»er Nationalversammlung ist."

In einer Versammlung ber Vertrauensleute der ganzen
Marine wurde eine Entschließung angenommen, die u. a.
besägt:

„Mit Entrüstung haben die Vertrauensleute ber Kieler
Pkarine von den Vorgängen in Berlin Kenntnis genom¬
men. Sie verurteilen die Gewaltstreiche kleiner Minder¬
heiten aufS allerentfchiedenste. Die Einberufung ber
Nationalversammlung ist auf einen Zeitpunkt erforderlich,
a» dem ordnungsmäßige Wahlen möglich find. Ten Ge¬
denken an die Aufrechtcrhaltung . einer Gewaltherrschaft
darüber hinan» lehnen die Vertrauensleute aufS nach¬
drücklichste ab." _

Die deutsche Volkspartei.
Dir durch Zusammenschlußvon Netionalliberalen und

Fortschrittlern geschaffene Deutsche BolkSpartei , deren auS»
ftthrlicheS Programm wir auf der zweiten Seite veröffent»
lichrn, erläßt durch ihren vorläufigen Ausschuß, den die
Abgeordnete»

Friedberg . M. A„ Prinz Schönaich - Caro¬
la t h. M. ». R., Inli « e Aovs ch, M. b. A.. Frau
Klara Mende - Bölker, Wie  m er  M . d. R.,

R 111 11, M. d. R.. S t r e se m a n n. M. b. R.
bilde«, folgenden Aufruf:

Der Ernst der Stunde verlangt den Zusammenschluß
aller BolkSkreise, di« die RetchSeinheit schirmen, die ftceiheit-
lichen Errungenschaften sichern und ein geordnetes StaatS-
unb Wirtschaftsleben aufrecht erhalten wollen.

Nach dielem Gebote will die Deutsche DolkSpartet
handeln, die sich auf Grund von Vereinbarungen zwischen
Mitgliedern der bisherigen Fortschrittlichen BolkSpartei und
der Nativnalltberalen Partei unter Zugrundelegung eines,
den Anforderungen deS Gesamtliberalismus entsprechenden
Programms gebildet hat.

Wir fordern güe Anhänger freiheitlicher EtaatSauffaf-
sung, die jegliche Reaktion entschieden bekämpfen, aber auch
jeder politischen und wirtschaftlichen Vergewaltigung ent¬
schlossen entgegentreten wollen, zum Beitritt ssur Deutsche»
BslkSpartei auf. In schwerer Zeit .rufen wir SaS deutsche
Volk über die Zukunft der Nationen selbst zu entscheiden.

Ter Zusammentritt der Nationalversammlung
ist die erste Voraussetzung einer demokratischen StaatS-
gntwicklnng, die wir erstreben. Ohne BolkSabstim-
«n » s kein Friede , kein Brot , keine Wohl-
febrt.

Auf de« B»»e« »er durch dir Umwälzung grl» -" enen
Tatsachen kämpfe» wir für ein Grvtzöeutschlanö vom
BrennerviS zum Belt , für Freiheit , Ordnung
und Gemeinwohl.

Der Rückmarsch der Armeen.
8n K 5 l n ist die Spitze der 8. Armer in voller Orfinung

einmnrschiert. bei Düsseldorf  ist bereit» von den Vor¬
truppen der 4. Armee der Rhein überschritten worden, in
Koblenz  sind die ersten Teile der 3. Armee eingetrofse»
und in Mannheim  ist eine österreichische Division ge-
schlosicner Formation durchmarschiert. Ueberall werde» diK
Truppen jubelnd begrüßt und beschenkt»
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Deutsche Volkspartei
aus nalionalöemokrratijcher Grundlage.

Die Vorsitzenden des Zentralvorstandesder National¬
lliberale» Partei. Dr. Frieöberg . Dr. Stresemann,
Dr. Vogel , erlassen folgenden Aufruf:

Die durch den gewaltsamen Umsturz veränderte» Ver¬
hältnisse sprengen die alte Parteiform und zwingen zu einem
Zusammenschluss des deutschen Volkes auf neuer Grundlage.

Die bisherige Naitonalliberale Partei ist sich darüber
klar, daß ihre alten Mberlieferungen und ihr Programm
nicht mehr Richtschnur für die heutige Zeit bleiben können.
Sie hat die Absicht, allen Schichten des Volkes , die
nach politischer Betätigung streben , ihre Tor«
zu öffnen  auf der Grundlage der Anerkennung der durch
die Demokratie geschaffenen Verhältnisse.

Wir treten auf de» Boden der durch die Tatsache der
Umwälzung geschaffenen demokratischen Staats-
fo rm, die sich auf das allgemeine, gleiche, geheime Wahlrecht
für beide Geschlechter stützt.

Wir wünschen die Wahrung der R e i chs e i n b ei t ge¬
genüber Ablösungsbestrebungen und begrüßen mit voller
Zustimmung die von den deutschen Landen Oesterreichs ge¬
wünschte Vereinigung mit dem Reiche. Lebensunfähig«
Staatsgebilde in Deutschland wünschen wir zu beseitigen.

Wir treten ein für nnbeschränkteSelb st Verwal¬
tung in städtischen und ländlichen Körperschaften aus demo¬
kratischer Grundlage.

Wir fordern die Herstellung der Freiheit für Wort
und Schrift,  Verein und Versammlung, einen neuen
Aufbau des Ausioärtigen Amts  und der auswärtigen
Vertretung . Wir bekennen uns zum Gedanken des Völker¬
bundes.  und in ihm zu einer gleichberechtigten Stellung
des Deutschen Reiches, dem sei» Anspruch aus koloniale
Betätigung  erhalten bleiben muß. Wir wünschen eine
kulturelle Verbindung mit den Deutschen im Ausland und
die volle Sicherstellung ihrer Erwerbstätigkeit in allen
Ländern : wir wünsche» endlich die Schaffung eines Volks¬
heeres  nach den Erfahrungen dieses Krieges, die zu einer
grundlegenden Aenderuug der Anschauungenaller auf diesem
Gebiete geführt haben.

Im Sinne der bisherigen Bestrebungen der un? an¬
geschlossenen Frauenoraaniiationen wünschen wir der Frau
im öffentlichen Leben  weitestgehenden Spielraum
zu geben und die von ihr angestrebte Gleichberechtigung zu
erwirken.

Auf wirtschaftlichem Gebiete  werben wir uns
dafür einsetzen, daß Deutschland nicht in Verhältnisse über-
geführt wird, welche lediglich staatliche oder private Riesen¬
organisationen auf der einen und abhängige Existenzen auf
der anderen Seite übrig lassen. Die wirtschaftliche
Selbständigkeit und Betätigung de ? Ein¬
zelnen  wollen wir auch im neuen Deutschland erhalten.
Wir treten damit in bewußten Gegensatz zu denjenigen, die
in einer Vergejellschastungaller Produktionsmittel und in
der Aufhebung des Privateigentums ihr politisches Ziel
fehen.

Wir verlangen insbesondere die Sicherstellung der
Staats- und Kriegsanleihen , der Sparkassen¬
einlagen  und der gewährleisteten Pensions- und R en -
tenbezüge.

Wir treten ein für die Erhaltung des freien Bauers
auf eigner Scholle,  für die Kräftigung des Baueril-
stcmdes durch großzügige Schaffung neuer, ausreichender
Siedlungen , wie wir die Schaffung von Kreditorgani-
fationen zur Wiederaufrichtung und Stärkung des durch
den Krieg zerrütteten Mittelstandes  fordern.

Eine Vereinheitlichung des Verkehrswesens durch
Reichseisenbahnen  und R e i chSw a s>e r str a ß e n
soll den Wiederaufbau unserer Wirtschaft fördern. Die
energische Unterstützung btS Kleinwohnungsbaus
und der Heimstätten, insbesondere für unsere Krieger, er¬
strebe« wir ebenso wie die Beseitigung der Auswüchse für
Spekulationen auf dem Gebiete des Grundes und BodenS.

Eine Besserung und Vereinfachung dc§ Strafrechts
im Sinne moderner Anforderungen und die Vereinfachung
des gerichtlichen Verfahrens sind notwendig.

Eine gründliche Umgestaltung des Arbeiter -,
Beamten - und Angestellten rechts  hat unter
voller Koalitionsfreiheit zn erfolgen.

Der Ausbau der Sozialpolitik hat neue Rechtsformen für
das Verhältnis der Angestellten und Arbeiter zu den Unter¬
nehmungen zu schassen. Die internationale Regelung der
sozialpolitischenGesetzgebung ist zu erwirken.

Den großen finanziellen Anforderungen,  die
an den Staat herantreten, ist durch ausreichende Reichs-,
Einkommen- und Erbschaftssteuer, durch schärfere Erfassung
der KriegSgewinue  und durch eine Vermögens¬
abgabe  zu genügen, die jedoch in Formen erfolgen muß,
welche die wirtschaftliche Tätigkeit nicht unterbinden.

Allen diesen Forderungen voran aber stellen wir für die
Gegenwart das Gebot, für Ruhr und Ordnung im
Innern  zu sorgen. Wir werden deshalb alle Bestrebun¬
gen der tatsächlichen Regierung unterstützen, die auf dieses
Ziel gerichtet sind. Wir verlangen vor allen Dingen die
schleunige Einberufung einer verfass nng-
und gesetzgebenden Körperschaft,  ohne deren Zu¬
stimmung jede Gesetzgebung der rechtlichen Grundlage ent¬
behrt. Notwendig ist endlich die schleunige Herbeifüh¬
rung des Friedens,  damit der neue Aufbau deS deut¬
schen Staates und der deutschen Wirtschaft sofort in Angriff
genommen werden kann.__

Der Lückenbüßer.
Roman auS der modernen Gesellschaft von Friedr . Tstreme.

25) (Nachdruck verboten .)
«.Gnädige Frau ", Hub er mit fast zitternder Stimme an.

«verzeihen Sie , daß ich mir die Freiheit genommen habe.
Ich ersuche schon lange. Sie zu treffen, und war außer mir
vor Freuden, als ich Sie im Vorübergehen bemerkte. Kann
ich nicht einmal mit Ihnen reden — nur wenige Minuten ?"

«Ich wüßte nicht, wpzu das dienen sollte, Herr Haupt¬
wann —"

«Zu meiner Rechtfertigung —"
«Ersparen Si « sich jedes Wort."
«Das muß ich. wenn Me es wünschen. Aber Sie ban¬

deln nicht recht gnädige Frau . Jeder Angeklagte besitzt üaS
Recht der Verteidigung. Wollen Sie mir eine Gunst verwei¬
gern , di: man jedem Verbrecher zubilligt?"

Inga lachte kurz und halb spöttisch.
«Was können Sie zu sagen haben? Indessen — Si«

haben recht— ich will Sie hören — in meinem eigenen In-
tersse, im Interesse meines Glaubens an die Menschheit.
Vielleicht gibt es doch etwas, das zu Ihrer Entschuldigung
spricht, wenn ich auch—"

Sie brach ab, sich jäh hinwegwendend. Er sollte die Träne
«icht wahrnehmen. die sich verräterisch auf ihre Wimpern
drängte . Nein er nicht — niemand! Inga war stolz bis zur
Sötte, ein eisiger Hauch schien oft von ihr auSzugehen. ohne
Last üe m Wirklichkeit wärmerer Empfindung!:» entbehrte.

WleSSaderrer Nerrofts NschrkMer»

An dre Heimat!
Armeeoberkommando5. A. H. Qu ., November 1918.

Die Truppen Ser S. Armee, dir heldenmütig allen An¬
griffe« vor Verdun getrotzt haben, kehre« unerschüttert nach
unerhörtesten Anstrengungen in die Heimat zurück.

Aufrechten HauptcS, im Bewußtsein, ihre vaterländische
Pflicht bis zum letzten erfüllt und die Heimat vor den
Schrecken des Krieges im eigenen Lande bewahrt zu haben,
ziehen sie mit klingendem Spiel und Gesang durch die deut¬
schen Gaue ihrer engeren Heimat entgegen.

Bewohner der schönen Lande an Mosel und Rhein, von
Nassau, Hessen und Franken, bietet den heimkehrendentapfe¬
ren Söbnen unseres Vaterlandes einen

Dank- und Wilikommengrutz
nach dem sie verlangen.
Schmückt Eure Säufer und Straßen nnd laßt die deutsche«
Laud̂ Sfarbe« wehen, damit wir daraus hie Liebe der Heimat

erkenne«, die wir so lange entbehrt haben.
Helft alle den Soldaten ! Vereine und jeder einzekne,

greift zu, wo Ihr könnt, zeigt die Quartiere , die Wege, sorgt
mit für die Pferde, helft das Gepäck tragen , faßt in die
Speichen, wo eS nötig ist, erleuchtet die Straßen , bietet Eure
Hilfe an.

Betrachtet «S als vaterländischePflicht, uns durch Ord¬
nung, Arbeit und Geduld zu unterstützen, um das schwere
Werk zu vollbringen, öde Armee geordnet und in Gesundheit
nach Hanse zu führen.

Ein jeder helfe dazu!
Unseres Dankes sind alle gewiß, die in treuer Selbst¬

verleugnung und mit vaterländischemOpferfinn uns die
Heimkehr erleichtern)

Der Oberbefehlshaber:
von der Marwitz

General der Kavallerie.

Alle diejenigen, die bereit find, auf diesem Boden mit¬
zuarbeiten, nnd sich mit unS zu einer

deutschen Volkspartei ans nationaldemokraikscherGrund¬
lage

zu vereinigen, fordern wir zur Mitarbeit auf. Insbesondere
ergeht dieser Ruf an dir deutschen Frauen und die
deutsche  I u a en d, die in den Kreis der politisch
Gleichberechtiaten  eintretcn.

ZustimmungSerklürungen zu den hier ausgestellten
Grundsätzen und Bereitschaftserklärungen zur Mitarbeit
bitte» wir an die nationalliberale Reichsgeschäftsstelle,
Berlin W. 86, Wilhelmstraße 48/47, zn richten, und bitten
unsere Oraaniiationen im Lande, die Arbeit für die Wahlen
mit allen Kräften in die Hand zu nehmen.

Die schicksalsschwereBedeutung, die diesen Wahlen zu¬
kommt, nnd die Form des WahlkamvfeS erfordern bei weitem
mehr alS bisher an finanziellen Leistungen. Wir richten
daher an alle Gleichgesinnten di« Aufforderung. Beiträge
auf LaS nationalliberale Wahlkonto  an die
Deute Bank. Berlin , Mancrstraße 26/27. die DiSkonio-
Gesellschaft. Berlin , Unter den Linden SS. oder an das Bank¬
haus S . Blcichröder, Berlin W. 8. zn übermitteln.

Dr . F r i e d b c r g, Dr . Stresemann . Dr . Vogel.

Zusammentritt der NeichskouserenZ.
Heute wird, wie Sie «Deutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt, daS Reich zum erstenmal wieder in sichtbare Er¬
scheinung treten. Tie Einladuna der ReichSregierung ver¬
eint die Vertreter der deutschen Freistaaten im Kongreßsaal
des ReichSkanzleroslaiS, um, wie der Volksbeanftragte
Ebert an Sen hessischen Ministerpräsidenten telegraphierte,
znm Ausdruck zn bringen, daß sie weit davon entfernt ist,
die Einzelstaaten auSzuschalte«, vielmehr auf engste Zu¬
sammenarbeit mit ihnen bei der Wiederaufrichtung
deS ReickeS  Wert lege. Mehrheitsbeschlüsse sind nicht zu
erwarten . Aber in solchen liegt auch nicht der Wert der Frei-
staatenkonferenz, die vor allem die Aufgabe hat, den Zu-
aehörigkeitSwillen der Deutschen zu dokumentieren, in dem
Augenblick, da der Z e r stü cke l u n a Sw i l l e unserer Geg¬
ner so übermächtig ist, daß die Aufrechterhaltung de? Waffen¬
stillstandes zweifelhaft geworden ist. Daß die Nationalver-
sammlung. SaS vornehmste Mittel zur ReichSregierung. wie
Ebert sagt, an erster Stelle der Erörterung sieben wird , ist
sicher. Ebenso ist eine Erörterung der terroristischen Er¬
scheinungen zu erwarten . Aber auch ErnäbrungS - und
TranSportprovleme, Demobilisiernngs- nnd sonstige Lebens¬
fragen kür ganz Deutschland werden einachend zu bebmndeln
lein. Wie der „Berliner Lokalanzeiger" meint, dürste die
ReichSregierung ein politisches und wirtschaftliches Programm
vorlegen, das. Sen Vrrhälinssen entsprechend, zunächst nur
einen UebergangSchgrakter trage, sich iedoch bereits in Ser
Richtung Ser geplanten Sozialisierung  bewege . Es
sei nicht ausgeschlossen, daß die Nationalversamm¬
lung in Frankfurt  a . M. zusammentreten werde.

Eine Niederlage der Unabhängigen.
Nach einer Meldung de? „Berliner Tageblatts " erhielten

gestern die Unabhängigen bei den Wahlen zum Arbeiterrat
Groß-Dresden§ eine Niederlage. Sie erhielten nach der
Zählung bis zum späten Abend nur 4300 Stimmen , die alte
Sozialdemokratie dagegen 50 400 Stimmen . Demnach dürften
die unabhängigen Sozialdemokraten unter den 50 zu wählen¬
den Arbciterräten kaum S bis 4 Vertreter erhalten.

Im Gegenteil — gerade wenn es in ihr am heftigsten gährte.
trug sie äußerlich eine künstliche Ruhe zur Schau, so lange.
Vis sie die trügerisch« Schranke zersprengte. Dann konnte sie
aufwallcn in maßloser Leidenschaft— aber das geschah äußerst
selten: ihre natürliche Waffe waren ihr Stolz und ihr« schein¬
bare Empfindungslosigkeit und Unnahbarkeit!!

Sie rieb die Träne scheu mit dem seidenen, spitzenbesetzteu
Aermel fort — sie haßte ibn so, der dir Ursache war , daß ein
Riß durch ihr H«rz gegangen war ! Zum erstenmal im Lebe»
eine jener großen Disharmonien , welch« lange nachwlrken
oder gar dauernd« Spuren zurücklassen. —

«Sprechen Sie ", sagte sie kurz und hastig.
«Vor — vor Zeugen, gnädige Frau ?"
«Ich bin die Gattin meines Mannes — was wir uns zu

sagen haben, braucht kein Qhr zu scheuen."
„Nein, gewiß nicht — indessen— eS ist ein persönliches

Bekenntnis, das für mich in mancher Hinsicht beschämend sein
könnte — für mich, nicht für Sie . gnädige Frau — und aus
Rücksicht aus mich—"

Inga ließ den Arm ihrer Freundin fahre« und blieb mit
dem -'̂ uptmann hinter dem Liebespaare zurück. Tech rich¬
tete sie kein Wort der Aufsorderung an ihre« Begleiter.
Haupimann von Kölling starrte eine Weile vor sich nieder,
bevor er mit leiser, anfangs ein wenig vibrierender Stimme,
die jedoch bald einen sicheren, raschen Fluß annahm, begann:
«So peinlich für uns beide die Rückerinnerung sein mag, so
ist es doch unnmWnaltch, daß wir uns zur Bildung eines
richtigen Urteils über unser beiderseitiges Verhältnis aur
klare unwiderlegliche Tatsachen ocstunen. Obgleich wir ru

Montag, 25. November 1918

Schroffe Ablehnung jeder Milderung^
Spaa, 23. Nvv. (Privattel.)

Marschall Foch lehnte die vo„ der deutsche» Waffenstill,
stamdskommiffion erbetene« Milderungen der Wafsenstill-
stanösbedingunge» mit Mer Entschiedenheit ab und verbat
sich weitere Eröffnungen dieser Art.

Berlin,  24 . Nvv. (Wolff-Tel.)
Bon gut unterrichteter Seite erfahren wir folgende Tat¬

sachen, die mit eindringlicher Deutlichkeit zeigen, mit welch
unversöhnlichem Haß und Mißtrauen der Franzose die
WaffenstillstandSbeörngungendurchzuführen gedenkt:

Die deutschen Delegierten bei der Waffenstillstandskow-
mission in Spaa haben einen außergewöhnlich schweren
Stand . Marschall Foch besteht in allem auf seinem Schein
und hält feine Vertreter an, die Erfüllung der ungeheuer¬
lichen und zum größten Teil praktisch undurchführbaren Be¬
dingungen öc§ Waffenstillstands rücksichtslos durchzn drücken.
All- von den deutschen Vertretern vorgcbrachten Beweis¬
führungen und Vorstellungen bleiben gänzlich erfolglos.
Der Gegner läßt sich eben nicht überzeugen und verhält sich
Tatsachen gegenüber, die auf jeden militärischen Sachver¬
ständigen oder jeden Kenner wirtschaftlicher Verhältnisse
ohne weiteres überzeugend wirken müßten, gänzlich ab¬
lehnend. Die Folgen , welche die Durchführung der maß¬
losen Bedingungen auf das Wirtschaftsleben, auch auf das
der Entente, sowie auf die Ernährung und innerpolitisthe
Lage des deutschen Volkes zeitigen muß, haben trotz der ein¬
dringlichsten Darlegungen seitens der deutschen. Vertreter
bisher nicht die geringste Beachtung gefunden. Das deutsche
Volk darf sich keinerlei Illusionen hingeben. Es hat einen
erbarmungslosen Feind vor sich, der nicht vergeben, wndern
diktieren will, der nicht an Völkerversöhnung denkt, sondern
mit roher Gewalt einen Teil der Vorteile , die er von dem
FriedenSschlnß erwartet , schon während des Waffenstillstands
in die Scheune zu bringen hofft. In der Sitzung vom
21. November hat der Vorsitzende der deutschen Kommission.
General v. Winterfeldt , noch einmal feierlich gegen eine der-
artige ungesetzliche Durchführung deS Waffenstillstands Bro-
test erhoben. Der Protest wurde vom französischenVor-
sitzenden mit den Worten entgegengenommen: II n’y a j >aa
de reponse ä donner . (©ine Antwort erübrigt sich.)

Mitteilungen ans aller Welt.
Selbstmord oder Verbreche»? Bei D on au esch ingen

wurde in der Donau eine männliche Leiche gelandet. Lei der
vorgefunden wurden : 2291 Mk. 97 Psg., bestehend in 50. 20.
5 und 1 Markschcinen. ferner 17 Zwanzig-Markstücke in
Gold, sowie 5, 3 und 1 Markstücke in Silber nnd andere Geld¬
münzen.

Keine Tanzfreibeit . Die vielfach verbreitete Nachricht,
daß der Wiedereröffnung vo» Tanzlustbarkeiten setzt nichts
mehr im Wege steht, trifft , wie aus Berlin  gemeldet wird,
nicht zu. Die zuständige Stelle im Berliner Polizeipräsidium
hat bisher Vereinen nnd Gesellschaften, die um Tanzcrlaub-
nis nachsuchten, dieie versagt. Der Volkskommissar steht auf
dem Standpunkt , die Zeit sei zu ernst, und man müsse :etzt
von jedem Menschen mit gesundem Verstand erwarten , daß
er sich dem Allgemeinwohl widme statt dem Tanzen.

Bus der Stadt.
Zur Besetzung Wiesbadens.

Auf das gemeinsame Telegramm der hiesigen Behörden
und des Arbeiter- und Soldatenrates au die Waffenst ll-
standskommission. für die Nichtbesetznng Wiesbadens durch
den Feind ihre Möglichstes zu tun . ist folgende Antwort ein-
gctroften:

An den Arbeiter- und Soldatenrat Wiesbaden.
Zur Zeit keine Aussicht, daß Wunsch von Wiesbaden,

keine fremde Besatzung zu erhalten, erfüllt wird. Die Be¬
mühungen gehen weiter.

Staatssekretär Erzberger,
Vorsitzender der Waffenstillstandskommission.

Verkanfsregeluug bedarfsschei«pflichtiger Schuhwareu.
Laut heutiger Bekanntmachung des Magistrats sind von
Montag, 25. November, ab auch die im August und Septem-
ber ansgestellten Schuhbedarfsscheine zur Eintragung in die
bei den Schuhwarenhändleru auZIiegenden Bestellistcu zu¬
gelassen.

Es gibt immer noch keine Marmelade. Wie das hiesige
Lebensmittelamt mitteilt , hat die Fabrik, die mit der Be¬
lieferung der Stadt Wiesbaden mit Marmelade angewiesen
ist, erklärt , daß sie wegen Mangel an Kohle. Zucker und
Waggons sowie auch an ArbcitSpersonal nicht imstande sei,
zu liefern. Infolgedessen ist mit der Verteilung von Mar-
melade für die nächste Zeit nicht zu rechnen.

Versteigerung von MilitLrpferdcn. Diejenigen Pferöe-
besitzer, welche infolge der Demobilmachung bei den Ver¬
steigerungen arbeitsfähige Pferde erwerben wollen, habe«
sich zur Entgegennahme eines Antrags an de« Magistrat.
Zimmer 42, oder an das zuständige Polizeirevier zu wenden
und dort ein Antragsformular  in Empfang zu
nehmen. Die Richtigkeit der Angaben ist durch das Polizei¬
revier auf dem auSgesüllten Formular zu beglaubigen und
der Antrag sodann an den Magistrat , Zimmer 42, weiter¬
zugeben. Händler werden zu den Versteigerungen nicht zu¬
gelassen. Den Antragstellern werden später Pseröekarteu
ftM Ẑulassuns ^ u d̂en^Vmsteiaerunkwl̂ rugehen̂ ^ ^ ^
einander nie di oft von Liebe gesprochen baben. so konnte»
wir doch beide über unsere tzcgensestigenEmp sin düng eÄ
kaum im Zweifel sein. Meine Neigung hatte sich Ihnen zu»
gewandt, wie mir die Ihre —" >

«Sie irren ", fiel sie ihm schneidend ins Wort . «Sie irreifc
soweit Sie von meinen Gefühlen sprechen. — Ihr Selbstge¬
fühl mag Ihnen diese Annahme diktieren, aber den Tatsache«
entspricht sic nicht."

Schmerzlich überrascht schaute er sie au: «Sollte ich mich
wirklich getäuscht haben, Inga — gnädige Frau ? Mein
Glaube hätte mich belogen?"

«So sehr, wie mich der meinige belogen haben würde,
wenn ich an Ihre Liebe geglaubt hätte. Herr Haupimann.
Ein Mann , der mich so verlassen konnte, wie Sie getan, hegte
keine Liebe für mich— wenigstens" — ihre Stimme Legan«
zu zittern — „keine wahre!"

«Für die Echtheit meiner Empfindung darf ich getrost die
Bürgschaft übernehmen", erwiderte er warm. „Und Sie —*
o, Ihre Bewegung spricht aufrichtiger als Ihre Worte —
leugnen Sie eS nicht, ich war Ihrem Herzen nicht gleichgül¬
tig! Ich weiß es, denn ich schaute durch all den Firnis hin¬
durch, mit welchem Erziehung und Konvention Ihre Seebe
umkleidet haben. — Sie sind tiefer, als Sie selber wissen,
und einer wahren innigen Liebe fähig! Ich glaube es. votiS
ich —"

.LSeil es Ihnen schmeichelt!"
Sie schritt hastiger vorwärts , aber er hielt mit ihr, Schritt;

.tFortseLiuur .jbUMl,
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Voransfagen für Karlshorst am 25. November.
1. N. (Moreito) — Doinidueus — Rose vom Liebes-Zarten.
2.  R . Lüitich — (Ontx) — Stall Stempel.
8. N. Lilienstein — Earlsminde — iMemöenö.
4.  R . Lorbas — Onir — Savonard.
5. N. Sandschack— Sabine — Totila.
6. R. Ehrengard — Tbillot — Sattelfest.
7. R. FraDiavoto — Do>man ' Blauschivarz.

Liirchlrche Zlnzeigen.
Evaugelikche Kirche.

Sonntag , den 24. November 1918 sTolenfonntag ).
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Beckmann. Abdm. — 5 Uhr: Pfr . Dr. Met-

«ecke. (Kirchcnsammliingfür das Tiakonisscn-MütlerhauS.)
8 - rgkirche. 10 Uhr : Pfr . Grein . (Beichte u . ?Ibdm., Mttwtrk . d. Kirchen-

gcsangvercinS .) — ll .Zo Uhr : Kindergoltesdiensi . Pfr . Grein . — 5 Uhr:
Dekan D . Bcescnmcycr . Beichte und Aböm. (Ktrchensammlung für daS
Tlalonifscn -Mutterhaus .) — raufen und Trauungen : Pfr . Grein . Be-
erdtgungcn : Pfr . Dich !.

Siliigkirche. 10 Uhr : Pfr . D . Schlosser. Abdm. (Mitwirk . des Ring . II.
Liithcrktrchcnchors .) — 8 Uhr : Pfr . Merz . Abdm. (Die Gcmeindcnütglicdcr
werden dringend gebeten , Kinder zu diesen Gottesdiensten weder mit-
bringen noch schicken zu wollen .! Kirchcnfammtung für das hiesige Diakv-
«iffen -Mntt -rhaus . — Klarental . 10 Uhr : Pfr . Merz . — GotteSbieust für
Schwerhörige 3.15 Uhr in der Sakristei der Ringkirche . Pfr . Held.

Lniherkirche . 10 Uhr : Pfr . Lieber . (Abdm .) — 11.30 Uhr : Kindergottcs.
bienst . Geh . Kons .-Aat Dr . Eiüach. — 5 Uhr : Pfr . Hosmann . (Abdm.) —
Sammlung für das Diakoiiifsen -Mutt -rhaus Paulincnftift . — Dienstag
8.80 Uhr : Bibclftuiidc . Pfr . Hvsmaun.

Panlinenfllft . 9.30 Uhr : GolicSdienst . - 11 Uhr : Kiiideraotlesdienft.
Pfr . Mchhoss.

Sv Uuth . Gottesdicuft , Abclhcidstr . 3». ».30 Uhr : Piedigt -GottcSdtenft.
Pfarrer Mneller.

evaug .-Inth . Gemeinde , Dotzheimer Str . 4,  1 . St . 10 Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche.
BonIfatinS -Psarrkirche . Hl . Messen : S, 7 hl . Kommunion des christl.

Müttcrvcrcins ) Uhr . Amt 8 Uhr . Kindergottcsdlcnst (hl . Mesic mit Pre¬
digt ) S Uhr . Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Letzte hl . Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Nachm. 5 Uhr Versammlung
des christl. MUttervcreins mit Predigt . Abends 0 Uhr gestiftete Andacht
für die armen Seelen . — An den Wochentagen sind die hl . Mcsien um
6.30, 7.15, 7.40 und 9.30 Uhr,- 7.40 lind 9.30 Uhr sind Schütmesscn . Sams¬
tag abend 0.16 Uhr Salve -Andacht. — Bcichtgctegcnhcit : Sonntag morgen
von 6 Uhr an , an alten Wochentagen nach der Frühmesse , Samstag
nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr,- für kranke und verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten paffenden Zeit.

Marla -Hils -Psarrkirchc . Sonntag : Hl . Messen um 6.30 und 8 Uhr,-
Ktndergvttcsdienst (Amt) um 9 Uhr , Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht , abends 6 Uhr gestiftete
Kreuzwegandacht für die Verstorbenen . — An den Wochentagen sind die
hl . Messen um 6.45, 7.45 sSchulmcss«) und 9.15 Uhr . Mittwoch , abends
6 Uhr Bittandacht um glückliche Heimkehr der Truppe » . — Bcichtgclcgcn-
bcit : Sonntag morgen von 6 Uhr an , Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Messe (wührcnd derselbe » gemeinschaftliche hl . Kommunion des Vereins
der christl. Mütter ), 9 Uhr Kindergottesdtenst (hl . Messe mit Predigt ),
10 Uhr Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht,-
3.80 Uhr Andacht mit Predigt für den Verein der christliche» Mütter,-
« Uhr Kriegsbittandacht (810). — An den Wochentagen sind die bl . Messen
um 6.30 und 7.30 Uhr . Mittwoch und Samstag 7.30 Uhr Schnlmesse, Mitt¬
woch abend 6 Uhr Krenzwegandacht . — Beichtgelegenheit : Sonntag früh
von 6 Uhr an , SamStag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath . Gemeinde — Fricdciiskirche , Echioalbachcr Str . 10.1L Uhr-
Aml mit Predigt . Psr . Eder.

Cb ., !n!h. Dreieiiikgkettsg , meinde gn der Krypta der aktkathoNscheu
Kirche (Hingang Schwalbachcr Strohe ). 9.45 Uhr : Lcsc-GottcSdicnst . —

Methodlstea -Gemcinde , Fmmanuel -Kapelle , Ecke Dotzheimer - und Drei-
«cidenstr . 0.45 Uhr : AdendmahISgottcSdienst . Herr Pred . Kuder . — 11 Uhr:
Kindergottesdienst . — Mittwoch 8 Uhr : Bibclstundc . I . AK Pred . Kuder.

Ncuapoflolischc Gemeinde , Oranicnslraste 54, Hinterhaus Parterre.
2.45 Uhr : Kindergottesdtenst . — 3.30 Uhr : Hanptgottesdlenst.

Bunte <§cke. /
Die Zigarren des Herrn. Zofe: Sie rauchen aber eine

feine Zigarre , Johann . Das ist wohl eine Importe ? — Jo.
Hann: Nee, im Gegenteil, das ist eine ausgefübrte.

*
Merkwürdig. Bauer (mit Behagen ein Stück Schweine,

braten verzehrend): Cignitümlich was so ein Schweinerl für
ein schneeweißes Fleisch»hat. auch wenn's noch so schwarz
g'schiacht worden ist. _ (Fliegende Blätter .)

Schicberätfel.
Nachstehende Wörter sind,ohne Aenderiing der Reihenfolge,

also nur durch seitliche Verschiebung so unter einander zu setzen,
baß.Zwei neben einander stehende senkrechte Buchstabenreiben
zwei Blumen bezeichnen:
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Lösung der Rätsel in der letzten SamStagnnmmevr
Logoariph - Scherzc:  I . Mobr. Mohn: 2. Base»,

Besen: 3. Frauen. Fragen; 4. Rast. Relt. Rost: 8. Herr.' Herz,bcrb: 6. Glas. Gras.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Fritz Ehrharb:  sür de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans  H ü n c k c. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mittcilüngen : . I o h. Bastler.  Sümilich in Wiesbaden . -
Druck u. Verlag der W i e 8 ba 0 cner Verlags - Anstalt G . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung Me Sonntag , 24 Nov.:
Borlänsig noch beständig Sei niedriger Temperatur.

— an «lep Hiuijjkjpciie —
Telefon 1284,

lliieitisfr . MB
— an dep Ringkirche —

Telefon 1284.

Institut LINDES
, Abteil . 11
Gesichtsmassage

gegen welke Haut und Folien.
Damp bafi.

Vibrations-, Induktions-, E ektro-
magnet- und Schwedische Massage-

Packungsn.
Ees rahlung mit künstlich.Höhensonne
Sie eng ärrtilch gehrmthabfe Behand.’g.

(Prima Erfo'ge.)

Abteil . II i
Spezialität: Haarkuren gegen Haar¬
ausfall nach weltberQhmier Methode
des Prof Hemschel, Wen, mit so¬
fortiger Einstellung des schlimmsten

Haar-usfafles.
Haar- und Haut-Bazi ienbekämpiung
durch künstliche Höhensonne mit

glänzenden Erfolgen
Empfohlenv. den ersten Pio essoren

Abteil . III:
Spezial-Haus !Qr sämtliche modernen

Haararbslten
unter Garan'le der erstklassigen
Ausführung und prima Material

zu massigen Preisen.

Wasserweüen (Spezialität)
Ausfräsfei en

von Haararbeiten jeder Art.

Abteil . IV i
Erstklassige Auslührung

moderner Frisuren.
Ondulation, ManicQre, Haarfarben,
Blondieren, Kopfwäschen mit den

neuesten En ungsnschaften und
Apparaten, wei he meine ebene
Erfindungen sind, daher nur

bei mir in Verwendung.

Abteil . V:
Absolut schmerz os unter Garantie

Entfernung von:
Warzen, Leberflecken,
Muttermalen, Pic ein,

Sommersprossen, Mitesser,
Gesichtshaareu. s. w.

Unreinen Teint entlehnt soloit u. ab-
solu*unschädlich Licneise u.Lindessa-

Creme. — Pnma Referenzen.

7730 = =

Bediene auf Wunsch persönlich. - Eigenes Laboratorium für ersfkl . Spezialitäten und Parfümerien . - Erstklass. Persona! vorhanden. I

Spezialität:
Skizze r*. CrFatiS Neuheit:

-chneebüder
ernält jeüer bei einen Aufnahme von 6.— Mark an das öelieate

mQ ©s e St e u .kb i 1d <6
vom 10 . November bis 1. Dezember.

Gut durchheizte Räume.
Geöffnet Woehentag-s von 9—1 und 3—7 Uhr. Sonntag-s von 10—2 Uhr,

PllOtOff £*aplLie E-Schmidt
Mielielsbepff L.

Haltestelle der elektrischen Linie 2 (rot) und 3 (blfiu). (7657

Geschäfts-Verlegung und -Empfehlung.
Memer werten Kundschaft, Nachbarsdiatt und Bekannten zur gefi. Kenntnisnahme,

dass mein lri »ear (t;c»ci || Ut von Iieileistrasie 7 nach
Nerostrasse 38

verlegt habe. Besonders bringe ich meinen Tieueingeridlfeten Dametl -Salon zur
Empfehlung. Wie auch früher wird es mein Bestreben sein, meine Kundschaft aufmerksam
zu bedienen. — Habe nun erste Kraft und der Salon ist den ganzen Tag geöffnet, auch
bonntags von 9—12 Uhr. Bitte nun mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

| Damen - und Herren -Eriseur -Geschäft
Neroftraße 38  Wilhelm Qpvl ) aV (l Neroftraße 38

Schulranzen Reisekofier, Binsenkoüier,
Handtaschen, Portemonraies,

Rucksäcke, Hosenträger
mm M  E r.s erst billige Preise.

A. Leischert
IO FauHsrunnenscrasse 10.

^ •METALLKERZEN^
sowie Breanstoff

wieder eingetroffen. Q!e dizeitig emolehle- Sdn-ubber und
Wurzel :ürsten , sowie Haarbürsten , Hutbüi -.iten und Kleider-
bfirsten (Friedensmateria!), Alarktkörbe, Markttaschen zu

billigen Preisen in prima Qualität
Höhle * ’® PartiewareniycseiiMft

s,2üp  billigen C| uoile u
Wellritastrasise 4L . [7690

MS

LmiisHilieiirasii
Luro: . . . . F" la,e Fernsprecher

Luisenstr. 15 W ' K5U3ÜSN Nr. 2366
Transportübernahme u. Speditionen aller
Art nach und von dem In- und Auslande
:::: auf dem Bahn- und Wasserwege . ::::

Spezialität:

Möbeltransport und
Auhewahrung!

Sfadt -Umzüge ! — .— Ferntransporte!
Patentmöbelwagen neuester Konstruktion allerGrössen.

Zentrale : Mainz Frauenlobstrasse I43/ W.
Fernsprecher : 3985, 3986, 3987, 3938.

7830)_ fF 371

Für die heranwachsende Jugend
empfehlen wir unseren

iinöer - und Backfisch
Kalasir ’s. 609

Ohne jede Einschnürung in der Taille.
Völlig freie Atmung und Bewegung.
Durch sesnen eigenartigen Schnitt zu¬

gleich natürlicher Geradehalter.

Kaliäiris-iteiitecMIt
Nur Wilhelmstr . 4, Wiesbaden.

KZ Prozent Rabatt
| auf alle Feldjyosiartikel!

F, Zimmermann, Kirchgasse 29.
S3BW R3W

^ )ll!|!!i!:|lll!lll|l||||l'l!l!IIHIIIIIIII|!ll|ll!ll||||;iUIIHI|IHIl|!|||H(i:||||[|| ||i||li|||li|H||.i!i|;ii;i|;liii|

Akkep ’s

5 Kuhn
wellritzstratze 26 Vleichftratze 11

—das wirksamste—
wohlschmeckende

Hausmittel
gegen

Husten u. HeiserKeit
iiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiimiiiiiiiuniiiimiHinmiHitHHUMS

Preis Flasche mit± 230 gr. Inhalt M. 3.—
” » » Pl • 50 „ „ >, 6 . —
n -> » ZiZ 1000 n n • 9 .—

Akker ’s Abtei - Sirup (nur echt mit Namens¬
zug) ist durch die Apotheken zu beziehen. Eine Schrift
über Akker’s Abtei-Sirnp ist kostenlos durch L. I. Akker

ia Emmerioh am Rhein zu beziehen. [A190

Empfehle in großer Auswahl:
Gegrttttch-Schnürfiiesel kein Papier , 27—80 Mk. 8..10

. » ^ „ 31- 35 „ <5.50

. » „ 36- 40 „ 7.7Z
Marine Schnakenstiefel Ho’z-aloschen,

. ausschuhe, Schnürriemen - Nägel.
UM" Liste mtn Einschreiten liegt off « . “WQ («A

Ein gutes Waschmittel:

l Hagonza §
1 8LS .» « MMÄ ! W

(vom Kriegsausschussfür Oele und
Kette genehm gt).

Direkte Lieferung ab Fabrik.
Gegen Empfangsbestätigung:

| IC. - H. - Seife |
1 Seiffenpulvep S

Hoifigesindsimpf
Seifenfabrik , Mainz Telefon 67.

Fabriklager : (7ÄS
Aug . Reith , Wiesbaden , Telefon4IO.

SWMWNMüiKMüiliwilsiüMlE
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

j 2Uhr ununterbrochen geöffnet

vom 22.  November bis 0 . Dezember.
grossen Nailr . ge wegen geben wir Jedem, der =i* bei uns eine Aufnahme iw der Preislage . . . S Kk, - w bestellt

anz ui
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (elnscM. Karton 30Xdo cm).

ff7S9

Weihnachis-ftufträge
bitte man des starken Andranges
wegen jetzt schon zu machen.

iT KrmUlM-KatttJ
Ufer verkauft

fern Haus auch mit Bäckerei,
Koudit .,Metzger., Wirtschaft od.
sonst. Geschäft hier od.Umgegend.
Selbstverkäufer schreib, an den
Verlag des Verkaufs - Markt,
Frankfurt a./N ., Habsb . Allee28.

MMWVMW !»

I Stall.Schuvven.sttr Gc-stngel- Vi‘- Zuckt, f. KriegS-
Fuval . ob. Dame iehr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talantaae —inmitten ickön.

ca. 5200 n m große « U
Wem-u.SW.-it. =©nrtea,
Eber für ca. 12'hübsche anWRingstr . kommende Villen . W

Banvl . eingetcilt ist —im sd
MiMi -ZMO KreuMch

innert , schön, neuen Billen-
Viertel , und nur ca. 5 Min.
v. Kurv. u. v. §>a»ptbabn-
i oi entfernt , zu verm., bezm,

„ für die 1. Suvotbek vonnm9E,Wort bei ge
ring.Anzahl, z«Berieten.

9I.P'«r <ftr .15.2.. t!;: 1 *ta be tr

Zu vermieten

waasHBBEaaaaBBaHsiEsSGrohe Wohnungend
■SB 7 u . mehr 3immer
Villa . Karten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Seiz.,
el. L.. beste Kurlaae . zu vm.
Zu erfragen Biilowstr . 2. i,4

Villa Leberberg 10. 15 Zim..
Zentralbeiz ., sofort zu verm
lob. zu verkaufen!. Ganz oder
geteilt . 8 bis 10 Zimmer , 4

EckbanS Adolittr . Iß u. Adel-
beidktr.. 1 St ., Slldl .. 9 Z.
m. Bad . gr . Balk.. i. Borg .,
reickl. Zubcb. aui sofort oder
so. z. vm. Bef. v. 10—4 Mir.
N. Adolfstr. 14 Weinb.: Wir
geeign. s. ar . Büro insbek.
für S . Aerzte n. Recht?anm,4

Hübsche >n ruhiger
moderne sonniger

ILage mit prachtv. Fernsicht
Birrgertstraße 31

[nahe Parkstraße 53. mit |
10 Räumen , Zentr .-Heiz., |
elektr. Licht, 2gr. Veranden , z
Erker, Batton , Garten , für j

!mir LOGO Mk. ab U0 .18 I
| z. vm. Näh . Karlstr . 15, H- j

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele . Setzung , etcktr.
Lickt, gr. Gart ., sof. , u vm.
Llffert. unter W. 374 an die
Keschättsttelle ds. Blattes . ck

Rbeinstr . 108. Prt .. 8-Z.-W. m
rckt. -Zbb. a. 1. 4. 19. N. das,
und Rbeinstr . 108. Varl.

Villa Aarstr . 12a. 7 Zim. und
reickl. Zubebör kos. od. ivätec
zp vermieten. Näb. Serder-
straste 3 bet Schneider.

Adolfsallee 11, Part ., schöne
rub . 7-Zim.°Wobn.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Zbh. Auch für
Bllroräume . Näh. Sausm . st

Adolfsallee 32 herrsch. 2. Et.
hon 7 Zimmern auf Avril
oder später. Nöb. dalelbst. 4

81. Burgttr . II . Ecke Weberg.,
7 - Zim. » Wohn», mit reickl.
Zubehör sofort zu vorm. •’

Hildastr . 5, Grtb .. 7 Z. m. Zu
behör au? 1. Avril 1919 zu
verniieten . Näb. daselbst.  4

Luttenckr. 14. 1.. 7 Zim.. Kit
u. Zubeb. a. sofort zu verm
Näb. bet Meier dalelbst. t

□□□□□□□□□□anonnanan
§ 6 Zimmer §
□□□□□DanonananonDoo
Dotzb. Str , 58. n. K.-F .-R.. 3..

gr. 6-Z-W m. a. Zbb. Ber . B.
EI..G. s. N.d.u.Rkeinst.lOO, i.4

Teluphon 1986. UZMZW , OP . BüP § StP . 10 . Telephon 1986.

31ö&ciftr .40, P .. 4-Zim.-W.. K, I
Blk.. Gart , nsw. s. o. svät. 4

Fricdrickft. 39. ! Gr. 6-Zim.-
Wobn, z. verm. N. 3 Stock. 4

Kl » 0, W
| od.dergleichen sehr geeignet

jBahtthofstr.2S,il.
schönen Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u-
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-

sCentrale.
_

Kirchg. 22. ick. 33 .. keitb. v.
S .-b!, Tr .Scuinann bew. !ot.4

Bobubofstr. 8. 3. Stock links,
5 - Zim.- Wohn. bei. Badez..
Balkon uiw. auf sofort oder
soat. N. Louis Frauke. Wil-
belmstr. 28. Tel . 415 od. im
gl. Stock gegenüber._4

DambaÄtai 8, 1. St ., 5-Zim. -
Wolm., l . 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3—5 Ubr. Näb. 2. Sto ck. 4

Dotzhctm.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. sof. z. v. N. Hotmann

pr GeschöjtsräWe
oLer Arzi

Kranzp 'atz 1,1,6  Räume sof.
oder später zu vermieten.
Äiähres im Laden oder i. f

Langgatte 18. 2. ich. Wohn.. 0 o.
7 .st.. Warinwasierb. lt . Arzt.
Anwalt - Büros geeign. l soi.
od. >v. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
ITWev bon 578.! 4

Nikolasitr . 13 ist 0. Bart .- W..
besteh, aus 6 .stimm, lbisher
Büro des Srn . Rechtsänw.
Bieleback! nebst Zubeb. los.
z. v. N st.->4rdr -Ring 87 l ^

Nikolasitr . 41. III.. Herr schau'
Wohn, von 6 Zim.. 2 Balk.,
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.
bei Meier daselbst _1

La»,!!ir . 18 sNerotait . herrsch.
ß-.stim.-Wobn in schön, ruü
Lage zu vermieten.

Rüdesbcim. Str . 17. Hoäietdg
8-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
lAim . t. Erdgeich. fof. z. v.
8!. Alerandrastr . 19. ? 1291.4

Scklickterstr 8 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad n. Zube¬
hör auf sofort oder svüter
zu vermietcii. Näh. Augusta-
straste 19. sternsvrecker 293. 4

Jchlickierstr. 10. 3.. O-Zim.-W.
m reickl. Zb N. dal. 3. St . 4

Scküttenhoilir. 14. Hckv.. t. Et.-
Billa , sch. frrlgel . 8 - Z.-W..
Sveisek.. 2 Ver. Gas u. rckl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von lONbr
ab. Näheres dalelbst und
Schiitzenbokstrakie 15 Erdge-

. schob. _4
Smivalö. Str . 57. 1.< mod. 6-ci.»

W. IMirtnachl .1 Nab. >1. r . 4

EÄfwohnung»
Taunusstr . 13. Ecke Geisberg-

strahe. 3. St .. 8 7 Zimmer.
Aufz.. el. L., Gas . Ztrll, .. sof.
od. svät. N. 1. St . b. Saas.

Taunusstr . 33 35. t . Stock. 6
event. 9 Simm .. 'Bad. Gas.
Elektr.. Litt . . Koblenankzug,
vallend stir Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden.

tzi Mittel-Wohnungen | i
Sitnrner bsbbsq

Adclbeidstr. 51. 2. Stock. 5-
Zim. - Wohnung sotort oder
svä'er Näheres Parterre 4

MMll » zlSZK !1
Rdalistrahe 8. 1. Stock. 5-Zim.»

Wohnung, grost. auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
denn Sausmeister _4

ÄSolittr. 14, 1. St .. 5 Zim. in.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. auf foiori zu
verm. Preis 1800 Jl.  Näb.
im Büro der Welnbdlg. 4
Hauke. 3. Stock rechts. t

DoOb. Str 49, 2., herrsch. 5-3 .=
W u. all, Zbb fof. od, fnät f

Dr«ökn«r..4. 1.. ö- st.-W. mit
still t 880 .// -n verm, 4

Erback. Str . 3, 1.. 5,3.. K.m.Z.
nuna auf sofort zn verm. 4

HerderÜr. 10. b-Z.- W.. a. sof.
\ v b'tf. Anilin 1.3t . *

Hcrderitr . JO. 3.. schöne5=3 . *
W. mit Bad . elettr . Lickt u.
reich!. Zubb.. ganz neu her¬
gerichtet. auf kos. od. svät.
zu verm. Näh, 1. St , lks. 4

Silpe 5-Z.-Wch ».
und Zubcb. »u verm. Herrn-
gartrnttratze 19. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 Ubr. 4

önfcnnt. 1, schöne, mod. 5 =3 .»
Wbg. 1. St . a. sofort z. vm.4

i t Karlstr 37. schöne aer. S-.stim.»
Wohn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenkeue auf fofort zu
verm. Nab. 3. St . lints . 4

KtrchgaHe 44, 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . aeleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zenlr.
gelegen, viele Räume, ioiort
z» vermieten.

Nikolasitr . 32. 2. Ei. lks.. mit.
freier Aussicht n. d. Taunus,
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Liebt
u. Gas , Koblenapfzug vorb..
mit Zubehör, Näh. Part . r.
im Sote zu erfahren

Moribttr . 47. I. St .. 8-.st.-W. 4
Niederwiüst.14.2.. sch.53 . N.P .4
Oranienfir . 45. 5-Zjm.-Wobn.

sofort zu verniieten.
Oranienftr . 52. Ecke Goetdestr..

5 - Zim.- Wobn.. neu heiser .,
vreiswert zu vermieten. 4 .

PhtUvvsbergttr . 25. Tieivart ..
5 3 , u. Zub. R. Sarbolz . 4

Phtliopsbergstr . 29. 5-Z.-Ä . los
od. io. A. b. Becker. 2. St . 4

Rdringaner Str . 11. 3.. 5 Z.,
Blk.. Bad , el. L. u. Zub, fof.
o.fu.t.p. Bleichstr.5. Wannerr

Rbcinst. 79 I.. 5 3 .. K.. B.. 3bl>.
ei. L. N. Luisenstr. 19. P , 4

Rbeinitr . 85. , Sonnens .. bochs.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubü.. 1. St . los.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei tzioitw-aid 4

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-8L
Näh. Rbeinstr . 117. 4, St . r

SMWÜI .-WMM,
1. St .. Nüeiiistr. 115 m. Bad,
Gas . ei. Lickt u. rciül . Zbb.
für bald oder lväter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 4

Scklickterttr. 16. 2.. S-Z.-Wobn.
auf sofort oder sväler zu
verniieten . Näb. daielbst. 4

Sckwalb. Str . 43. fr. Lage, l.,
5 Z. u. 3bb . au? sof. z. vm. *

Sckwalbacher Str , 52. 3.. bick.
5-Zim,-Wohn, z» verm. 4

Taunusstr 84 1. ichone 5-Z. -
Wohn.. Bad . Balk.. ,el. L..koi od sväter, Näb Part  4

Taunusstr . 89. 1.. ich. 5-Z.-W.
m. Zbb. U. Blk. a- 1.10. z. v.4

DannDonnaonnnnocoDg
4 Simmer

Kl. Bürgst » 9. 4-Zlm.- Wob
turrtn. sotort zn ncrinict'ln. 4

Marktitr . 12. 4 Z.. Kü.. Svel
fekam.. Balk. aut sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . 4

'Pbiltvpsbergstr . 30, P . t„ 4°Z.-
W. Sckv.. unterm , fof. o. ln.4

Lranicnstr. 45, 1. Stock, grobe
4-Zinlmsr -Wohnnng auf so¬
fort zu vermieten. 4.

SAitzechgWe l,
Ecke Langaasfe. 4-Zim.-Whg.
Frontfv . zu verm. Näb. S.
Saniburger , Langgaste 7. 4

Taunusstr . 41. 3.. schön, 4=3,-
W.. Bad . el. L.. Aufz.. fof
nb, lväter Näb, 1. Stock. 4

Westens str. It 4-3 -W <. m+
Wörtüstr, 8, 2. St ., a. Nbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad,
750 —850 Mark. Näheres
1. Ekaae.

irtoE3aooonanooooi =;oaaa
3 Simmer

Adierstr 3. S . 3-Z.-W 360.7t •
Bingertstr . 1. 3 Zim. m, Zub.4
Blückerstr. 15. Mib . 1. St , 3 3,^
EUcvdogenn. 9. 3-3 .-W. fof. 4
Fran/enstr . 13, S . D.. 3 Z. z. v.

auf 1. Dez. Näh. Parterre . 4
Guttav-Ädolfstr. 17. 2., S-.st.-W.

elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.4
Selenenitr . 18. Pri .. 3-Z.-W. 4
Sellmundstr. 28. 3 - 3 . - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
Sc -lmn»dft 28. »., i.b. N-.3.-W.
zfabnftr. 25. 2. l.. lck. lonn. 8—

4-Z -W. ei. L.. z. v. N. daf. 4
Karlstr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Räb . Vorderhand I. St . 'i
Kirchgaffr 5». Stb . 2. St ., frd!.

3-Zim. - Wobn m. Zbb. aui
sofort zu verm . Näh. Lra-
nienstr. 13 1. Stock links. 4

Luilsnstr. 14, 3., schöne Wbg..
3 Zim. u. Zbb. o. 1. 4. 1919
Näb. bas. bei Fuhr , 3. Stock
oder bei "lleier. Erdgeschoß. 4

Luisenstr. 14. I.. 3 Zin>. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Mariistr . 12. Vdb., 3 Zim. u.K
sos.zu vernt Oläh, VHH.2.. r,1

Manergaste 3/5. 3 Z.. K. n. Kell
zu verm Näb, im Laden. 4

Ncrvstr. 11. P .. 3 3 .. K. ». 3b .4
ifranienstr 19. 3 .8 n st Gib -
Oranienttratze 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei D ö r r , Parterre . 4

Rbeinstr 47 3 - Zim.»Wobng,
a. sofort zu verm. Preis:
Mart 600.—. Näheres Blu¬
menladen daselbst.

Nieblstr. 5. Mtb .. stb. 3-Z.-W. 4
Nöderstr. 35. sch. 3-Z.-W.. fof. 4
Sckacktst.7 ki,3-3,-W fof o. fu.t
Schwnlb.S-tr . 87. 3 3 . u. Zbb.4
Seerobenstr 0, Sockv.. 3 - 3 -

W Gas el. 9.. nrofc. , . pm.+
SteingaKr 8. schön. Wobn.. 3 3

Balk. u. Zubehör, a. fof. ob
svät zn verm Näb 1, St , r

Taunusstr . 19 Stb 1 dir,Eins
Vorderb. schöne gr. 3-3 .-W
s. Geschäft stbr geelgn.. zu v 4

Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W,
Näb. Kirchgaffe 11. 2. St . 4

^ Meine woÄnünoen hPS Et
ISSSaiBB 2 Simmer
Adlerstr.9, 2-Z.-W. m. Z iof. t

Kölerftr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Äüd
Hinterhaus 2. Stack, r

Ad>crstr .28 2Z,sK.s.»,fv N 'tz ■
Ädlcrstr. 82. schöne 2 Zimmer

und Küme. Vorderhaus auf
soiort. Näheres Parterre . 4

Adlerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adierstr.58 D.. 2 3 . K, K. t. A.4
Adlerstr. 59, 2 Z. u. K.. Dach. 4
Adierstr , 5!> n, st, », v. r
Adlerstr, 62. ,-. iaciw, von 1 u.

2 Zim, zu vertu. 4
BleickMr. 25. frbl . 2-3im .-W, 4
Bieickstr. 25, 2-Zimmer -Wohn.

mit Gas sofort vreiswert zv
vm. Näb. im Pavierladen . 4

Ellcnboger.gaffe 8. Stbs .. 2 3 .,
_ Küche mit Gas zu verm. 4
sreldstr. 18 SU,.. 2 Z. u. K. 1.10.4
Frankeustr 7. Stl , D.. 2Zim-
_mer u. Kü. sofort zu verm. 4
Fraukeustr . iö . S .. 2-Z.-W. (8.4

m. G. Dillenberaer .4
Gnciirnaustr . 12. Prt .-Ztm. m.

Ne benr. z. v. N f*invfit 8. 1.4
.trankeuki 2-3 .̂ - N .S .' ck
Gneifenaustr. 18. Frttv .-W., 2

kl..st. u.K.a.rub .L. N. Nitziche.4
GrtSbcrgstr 9. Ma»t.-'Ä 2 3.

K u. Kell. m. Gas . N. 1. r . 4
SSfnersafsc 17. S .. 2 Z.

Keti.. ci. ob. so, N. B t. l. r
Sartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobn.

niimailtch 2t, Ji. _4
Sartingitr . 6. 2 Zim. u. Äü„

zu verm. Näb. 1. Stock r. 4
Srieneuitr 1i. Stb . 2-.st.-W I
Helenrustr. 19. 2 Zim. u. Ku.

mit Gas . Seitenbau lDach¬
wohnung a. sofort od. später
zu verm. Näh. Vdb. 1. St.  4

Sellmundstr . 27. Hlh.. 2-Z.-B .4
Selltnuudstr . 28. D.. L-Z.-W. in.

Gas . a fof. tiir 20 M mon . 4
öfHrtiHH-Öfr ’i9- v>3'
Sellmundstr . 44. 2.. 2-Z.-W. 4
e>klli«u»Sitr.49. S 2.8 K >",
Herder,ir. 13. tt . TackMba

Z. u. KU. a. lol od tv z. vm
Näb. bei Be>a 3 ? tock

Serürrstr . 13. kt. 2-Z.- Dw an
ctnr.P tok.o.iv. N.Berg 3 >

Hcrdrrstr . 18, Stb .. 2 Ztm. u.
Kü. auf sofort, "iäb. Laden.4

Karlstr . 40. 1. St .. 2-.stim.--W
m. Zubeb.' a. sofort zu vm. r

Kirchgallr 19, Sinterbaus 2. St.
2 Zimmer und Küche._ 4

Kirckganc 19. Manfard .- .Wol»!
1 bis 2 Zimmer u. Klicke. 4

Klciststr. 10. Arontsv. - Wobn.,
2 ev. 3 Zim . mit Küche ani
1. Nov. od. svät. an ruhige

_ Mieter z. vm. N. Pri . lks. 4
Kl. Sckwalbacher Str . 4. Dach-

wobnung. 2 Zim. u. Küche
sofort z,i vermieten. _ 4

'.' rdrstr 12. S . I St .. 2 Z. K 4
Nudmlgstr. 8 2 Z. u. Küche w

Gas . Monatlich 14 Mark, t
Luücustr . 28, Frontsviöwobn .,

2 Zim.. KL.  u . Zbb. z. vm. 4
Mauere . 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell. zu verm. N. t Laden. *
Marktstr. 14. Maniard .-Wobn.

2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter aus sofort. _ 4

Bülowstr . 11, Stb .. schöne2-Z.»
W. u. Maus, im Abschluß,
monatl. 28 Jl  zu verm. t

Älltelstr . 3. 2-Z.-Wodn. Näb.
Kirckaaste 11. 2. Stock. 4

Roritzstr . 26, 2 Zimmer mit
Wasser u. Gas ohne Kü. m.
Abschluß zu vermieten. 4

Arroitr . 18. kl. L-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lcbrstr. 15,1. 4

Ncugaile 15 Eine 2-,st.-W. m.
Küche n. Maus.. Sei kenb f

Raurnthaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Röberltr . 3. Stb ., N. 2-Z.-W. i
lbeingaucr St . 5 Scko.. 2 Z. m
Knch.-Ben. o. best. D. abzna.4

RbeinM . 85, Stb . 2. St . rechts.
auf 1. Avril 19 2 Zim., Kü.,
Mansarde u. Keller zu verm.

he res bei Gott  w a l d. 4
Abgcschisss Wohng., 2 .sttm. u.

. Kü., Gas . kos. zu vm. Ried-
1 straße 28 lWaidstraßel . 4

Römerbrrg 8. B.. 2 >st. u. K. los.
u. Stb . 3 3im u. Kü. 4

Sckargtstr. 3. 2 Zimmer und
_it . Küche a. for. Näh, das. 4
Schwalb. Sir . 67, 2 Z. u. 36ft.4
Sckwalback. Sstr. 85, sch. D.-W.<

2 Z„ K., G. bill. z. v. N. B. P .4
Tcdanitr . 5, S. DaÄw.. 2 Z. u.

Kü., a. sol. od. svät. z. vm. 4
Srcrsbenür . 28. Stl, .. 2 Zim. z

verm, ^i . 2Nen'c!. -v.tf,. M. 4
SlfinitnOf 23. 2-.0 -W t. o. io .4
steitifl. 33. Dachst.. 2—4 Z„

ganz nb. geteilt, auf ins, 4
,- teing 34 Ä3 . » K a, m Wlit .4
Walramstr . 12, Stb . Dach. 2 Z.,

Lü . a. L 9, 24 Jl mouatl. t

Stittttr . 24, Stb . 1.. sch. 2-Z.»
Wobn. Klicke u. Mansarde
sofort zu vermieten._▼

Walramstr . 81, 2 Zim. u. Kü.
Näb b. Tremus . r . Stb . l>. 4

Webergaiie 3. Stb .. Frontsv .-
Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näh. dalelbst Kartcnb . 2. r . 4

Wellritzstr. 3. Gib., kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort an
rnb. Miet . Anzus. morgens . 4

Westritzstr. 41. Vdb., laub . 2 Z..
T .-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
L!'.d. od. Aorkstr.  7. 1. St . r . 4

W-llrltzttr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Nah. Hintkr-
baus 2. Stock links.

noGDnnonnncii -ioocinncia
: Simmer □

□□□cnaaannannaaoaQa
Aalcrstr . 9. schöne 1-3 - W. 4
Nttlcruc 35. l-Zim.-Wobn. 4
Adlerttr 44, L. 1.. 1 «st. u. A. m.

G. u. Äbschl. Kell. iw. kl. W.
i. Stb Erda . Näb. b. Ernst . 4

Adierstr. 44. Dachw.. 1>st..Ä.. St.
s. o.  sv.. 12 -/1. z. v, N. P . 4

Mlcrstr . 59, 1 Z. u. K.. Dach. 4
-Ht.’ernr 'i" "stun. n K 4
Adierst.62, Jtckw.lZ .u.K. z.v. 4
.chlrritr 82. gr Dachw. 1 8.

ti. st., ai. od. lv. zu verm. 4
'iSIeritr 88. I Zim. n, Küche,4
Biilowstr. 11. S -. kl. W.. 1 3 . u.

jii. d. z. o. N. b.Werner B.I.r.4
Nleicktt:!s n. 2-.L.-W i, v,4
Dotzkritner Str . 109, Stb .. 1.,

1 Z n K Nab. Bdh, 2, r , 4
Ellcnbogcngaise3. kleines Äian-

srrdenzimmer mit Kochoien. 4
-rvenvoaenaaskr 3. 13 u. K. 4
-leonarenlir. 8. P Z. n, K. ioi.4

ireldstr. 10 Stb .. Ms. 1 3.  u. K.4
iCiist'är >4. Vdb. D.. l Z. u. St..

Seitenbau I Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte ans fof 4

.vranfenitr . 9. ich. abaeichloii.
Dackwobn., Stbs , a. loiort
oder ivüker zu verm. 4

,4rankcnstr. 16. schön. Dachivhg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. 4

Gneilrnaustr . 12 «frtivw . 1Z. u.
K, Bdb. Näh. Göller , P , ' . 4

Grabenttr . 28. Ml., ickön. groß.
Kim a, anst. î ran z» vm

Gustav Adolfstr. 5. 1 Z.. gr. St."
u. Keller m. Hausrein . 18 Ji . i

.in-sinfiür I . > .Hirn, u. M. M
Sartingitr 11, kleine Wobn^

Zim. u. Kllcke aus foiorl . w
Scicncnstr. 17. Tackz. u. Sü ..A12.7t mtl. mtf sofort zu vm. 's
wt'.imuaöitt . 31. l,e,zb. Mank.

u, l .'l,i„ n, Kü. rn verm. 4
Srllmunditr . 52. 2. r . tev. Bim-

mer z» vermieten._ +
,oer>!!g!in,tr , 3. 1 3 n K>>. 4
Sefinannit .3. 1 Z.. K. m.Abickt.4
Sermannstr . 18. Stb .. 1 Zim.
Sirlchgraben 18. 1- od. 2-Zim.»

Wobng. Näb. Vdb. Part . 4
Kaiser-,rriedr .-Ning 52, Prt . ü

icköue Mans.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. anst. Per¬
son lBeamtinl zu verm._ 4

Kcllcriir. 3, Prt .. 13 . u. K. 4 ,
Luöwigstr. 10. 1Z. u. Kü. für

12 Jt  mon . Näb. Laden. Z
Marktitr . 12 Stb .. 1 «st. u. K.

zu verm. Näh. Vdb. 2. r . X.
Mauerg . 3 5. 1 Z. m. Wast. u.

Herd, z, verm. Näb, t. Lad. 4
Mauritiusstr . 4. Frtsv . - 3 . fof.

zu vm. Näh, das, irrontsv . 4
Moritzftr. 56. Part ., fckön. gr. ^

Froutfvitz-Zimm. zu verm. 4
Michelsbcrg 12. 1 Zimmer.

3. St . an rub . einz. Perfon
zu verm. Näb. im Laden, j

Nikolasitr . 9. ftrtlv .. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält . ftrau
fof. zu Perm. N. Erdg. das. 4

1 gr. «st.. Kü. u. Sveitek.. Jl 21
Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein-
str. 85 bet Gottwald f. Lad.4

Nöderstr 3. Stb .. 1 3 u. K. 4
Römerberg 8 B. u. H. I .st.u. K.4
Römerb. 14 H. 13 . 2 . HUM-t

k
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Schachtstr. 4. 1 Z. ii. ff„ K G. 4
6ri;nrnhoc)litr13 . I Z 81.44 ty»
SLwalb . Str . 83, Dackw. 1 Z

und Klicke fof. zu ocrm. 4
Sckwaibacker Str , 75. ötfi, 1.,

gr. fi. 3im ., Gas zu ocrm. t
Sccrobeiiitr . 2. 1 ,8., Kü. u. kl.

Kumm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. N. Wicsb. Kronen-
Brau .-A.-K. Sonnevb St . 4

Eteingakke 18. Hinterh.. 1 Zim
und Kück« zu verm. 4

Stlltstr . 24, H„ 1 Mansarden-
zim. mit jubelt , zu verm. 4.

Wagemnnnstr 28. 1 3 . » K t
Woaemaniistr. 29 1- u. 2-Zim.-

Wobn »ft vm 9Jöh. 1. St . 4
Walramst .4 18 . St. Abschi. K8
Walramstr . 7, D.- 8 . u. Slü. 4
Walramttr 31 13 . u. ff. N.

bei Tremns . r . Stb . kl.  4
Walramttr 31 1- u. 2-Z.-W k

z u 9? h Tremn ? l. S ?. 4
Wallufer Str . 3, TU., bei Müller

1 8im . u. Kii. a. 1. Skt. 4
Wrllritzstr 21. 1 8 . u. ff. *
Wellritzttr 57 beizb. Mansarde

auf sofort zu vermieten. ^
Wcllritzstr 48. 3im . u. Küche

Dachwobn., zu verm. Näb
Hinterb 2. Stock links  4

feorfitr. 8. ftftfo ., 1-3 .-W. zu
Verm. Näberes Sinterbaus
1. Stock bei Schmidt. 4

B!2SB « BtIBBS!» LBSI82 « BV!
^ Wohnungen ohne nähere A
bbbbbh  Angaben sieesh
Adlerstr. 25. 1.. 1 kl. Wba. , . v.4
Adlerstr. 67 1 2. 3 4 ° 3im ..

Wobnuna und Remise. Kob-
lenlaaer . 2 Heufveicker und
Ctallnna auch einzeln Vab
da«esbst ' 4

Bleickstr 25. Dckw los vrsw .4
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Stb Neiicicisle 22 > ^ ck" bl 4
Maueraaste 8, kl. M.-W. <. tuni
Herrickaktl Wohn Parkstr 20

auf sofort. Näber Jdsteiner
Strobe Nr 25 +

Sckacktstr 6. kl Wobnuna zu
verm. monatlich 17 JL  4

Sü achtstr. fi. sch. kl. W. z. om.t
Taunusstr . fill. sch. Ms. - Wba.

a. ei»z Berk a. 1 10 , v 4
BUBLSSBBB » UB« S«.BBUB
§j Wohnungen in umliegenden ^
» « « » SS Gemeinden

solide gebaut, 7 Zim .. Diele.
Heizung, elcktr. L-. Gas . gr.
Obstaart. z. vm. Off. an sforst-
str. 81 1„ Eiaenbeim/Wiesb.ch

Bicrktabter Höbe 58, sch. tonn.
2-3 .-W. Balk.. Kü.. Boden-

k kämm, aus sofort ev. fväter
. in gutem Sause zu verm. 4
Dotzheim. Rbeinttr . 22. l 8 .. K.
jf? Wiesb Donb.St IOIgt.% r,4
Billenviertel Erbcnbcrm. So¬

fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zentr .-Heiz.. 2000 am

. Gcmüsegart.. 60 Obstbäume.
Haltest, d. ei. Bahn Linie 5.
Wicsbab. Str . 33. Mietvreis

„ 3509 Jl.  Besicht . 12—3 llfir.f
Herl. i. Wald gcl. klrtlv.-Wbg.

m. Blk.. Gartenl . a. sol. ruh.
[ Leute z. v. Näh. Weben i. T.
. Villa ..Sovbie"_4
Eonnenberg. Adolsstr. 7. 8 Zim.

m. .Küche. Balk., Maus, auf
^sofort z. verm. Näb. 1. St . 4

« Aödl. Wohnungen, Zimmer, I
>» » » » » Mansarden

hmsAstl . Villi
»löbliert oder unmöbliert , mit

«roßer feiner Diele. 11 Zim¬
mern, 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
»roß., alten Garten . Main-
ftr  Str . 27 zu vm. Näb. das.Jm Büro . Televbvn 1415. 4

^ndistr . 8, Part ., «leg. möbl.
Wobn- u. Schlasz.. Abkckl. z. v
ederür . 25 el.m.W.- u. Sckl.4

it. 25 l . r» g. mbt.Z.bill.4

KjMrckmß 11,3.1.
Elegant , möblierles Zimmer
sseparater Eingangs billig z»
vermieten. 4

Bülowstr . 2, 1. lks.. in gutem
Hause, schönes Zim lclektr.
Lichts. Mit guter reichlicher
Bervfleaung zu verm._4

Dotzb. Str . 55 il „ sch. mbl. Zim.
mit' od. obne Pens, zu verm. 's

Dotzb. St . 182. P . s. m. 8 . , . v.4
ifrankenstr. 10. 3. St . l-, bill.

reinl . Schläfst, zu verm. 1
Geisbergstr. 26. G.-Eing. Dam-

backtal 11 mbl. 3 . m>Kvckg.4
Serderitr . 22. 1. l.. schön mbl.

Zim. m. o. obne trübst , z. v.4
Karlstr 2. eins. möbl. Zim-

mer.  Kochgas . 1
Karlstr 2. Pt .. Schlosst, z. v. -k
^orlttr . 37 1. r.. mbl. Zin

mit lev. Ein«  kosor 4
Karlstr . 37, 3. lks., gut möbl.

Frontsvitz-Zimmer mit klei-
nrr Küche und 6)as . ch

Karlstr . 37, 3..St . l., gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzuieben 9—12 Ubr.  1

Schön möbl. Zim. i». seo. Ein«
fof. z. verm. N Mariüstr . 35 i

Philiupsbcrgstr . 49, II. l.. eieg.
möbl. saub. Zimmer in ruh.
freier Lage an, best. Dauer-mictcr zu vertstieten. i

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Tchlasz. l m bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Nbeinlmbnstraste 2.  1

Jchwaibachcr Str . 57. 2. r.
1- -2 beftagl. möbl Zimmer
guter Pension oreiswürdi«
zu vermieten i

Schwalb ,^ tr. 7 .̂ , 1
» u. eint, mbl. Zim.  zu vm/t

Walramttr . 8, II. links, möbl.
8immcr zu vermieten. t

Walramttr . 8. 2. St . 1.. sch. mbl
Zimmer sofort zu vermieten. 1

Walramttr . 8. 2. schön möbl.
Zimmer billig. *

Zietrurina 16. 4., sreundl mbl.
'̂ rtsv.-Zim. 14 Ji.  Danerm .t

Karlstr . 37, 2. r., mbl Malis, m.
m. Kochos. g. l. Hansarb . p.t

Karlstr . 37 3. St lks. möbl.
iMansarde mit Kochoken. +

SMwalb Str 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etwas oklegebed Hrn . z. v. 1

2ioonstr. 19. mbl o. leere Man-
larde. m. Oien sok. od. svä't 1

Sckmalbacher Str 71 Bäckerei
möbl. Mans m. Kochoren ge«,
etwas Hausarbeit abzuueb 1

»ÄS » » » « Leere rA » iL» « L>
^ Simmer u . Man ' arden ^
Adlerstr 18. leere Mansarde . 1
Blücherftr. 8 3. St . sch leer.

Zim mit Gas zu »erm. 1
Eltv. Sir . 14. Mtb 2 m i Z.r
^sanzbrttnnen r . 7

2 Maus. z. Möbelcinstell. zu
verm Näb. bei Elottwaid 1

nelditr . 16. leere Maus, zu vm.'l
sreldstr. 26, t. Dachz. zu vm. 1
Krankenft lb ar . l. 8 .. L. Acha.t
»̂ rankenttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . ^
Gneisenaust. 12. P .-Z. m. Ncb.-

Gel. <H.l z. v. Göller.V.P .rZ
Heienenstr. 17. gr. l. Z. z. vm. 1
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten. 4
Herderst.25.Hchv.. l. Zrtsv ' z.v.1
Hockstättenstr. 8. 1 beizh. Man-

sarde auf sos. zu verm. t
Klareiualcr Str 4, schön, grob.

Zroutsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. i

Lurrmburgpl . 2 Prl . I.. Maus.
an rub saub. Aerk , l, vm. 1

lirontiuivz . m. Kochb. bill. z. o.
N. Beckmann. Lnrcmbst.7. 21-

Marktstr . 12. 2. r ., 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. h

1—2 schöne l. Z., a. f. Geichstsz.
«l »er« . St. Moribstr . LS. t

Marktstr . 13. 2 leere Zim. auf
_ 1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . f
Ma »ergaise8, bzb. Ms. z. v. h
Michelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z Möbel - Ein-
itellcn vm. Näb.  i . Ladens

Leeres Zimmer z. Möbelunter-
stelle» a. fof. od. später zu
vm. Morivitr . 44. Vdb. 3. ^

Niederwür .II P .-Z.Mbl.-Einstr
1 Maul auf sofort zu vin. N.

Lraiiienstr 35. Sintb . i 1
L)ranienstr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näb Mittelbau 1. S «. lks. *
Nbeinftr 117 1 leeres Zim. k.

Hausverwaltung zu verm. ß
Riedlktrabe 4 beizbare Man-

karde Gas._+
«ömerberg 14. 1. 2?. sch. l. Z.

fforimlcn f-n_ V Vdb I. 1
Seer obenstr. 7, Mans. m. Herd.'l
Sedanür 1. gr. leer. Zim.

Part Näb. 2. St . links. 1
Steiiiaaste 23. L leet. 8 . Ioi.1
Walramttr 37. gr. leer. Dach,:,

fof z» verni. N Bdb Vrt 4
Wörtbstr 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten +

Aorkstr 3 fl. Na.. Sdi .. sch. ar.
'̂ rtfvz. a. sofort. Näb. >. l. 4

Blcimstr. 36. i Maus, z. vm. 4
Bicickstr. 46. Prt .. gr. l. 'M . z.

linterst . v. Möb. z» verm. f
Dotzb.St .34 P Mf. z. Mble>nf>>4
Ellcnbogengane 3. leere Ma»-
_i arde mit Kocb osen._ t
Sellmuiidstr. 23, irdl . Mf.  z. v. f
Sellmundstr. 27. l. !,. Mf. z. v. h
Sellmuiidstr. 31. Vbd.. 2 einz.

beizb. Mani . zu verm. •{•
Sellmundstr 31. Vdb.. beizb.
. leere Man! zu verm._ ß
Karlstr 2. Manf. z. verm. 4
Karlstr 3. Manf. mit Waüer

iind Knchgel-nenbeii _4
Karlstr 9. leere Mt m Kochb..

auf fof Näb 2. Stock 4
fflirriinnfic 11 2. St . I. Manf.

mit 5i! m um  4
Lebrstr 15 I. St .. 1 Manf. au

einz Pei-1. ans fo> ,ni pm, 4
Oranienstr 33. Manf. :n Serd

u Gas zu verm. Näb. Kcl-
kckenbach Adolfstr aße fi 4

Moritzstr 43. grobe belle Mans.
»n vermieten._4

Grobe (cetc Maus z. Unterst.
v. Möb , . v. N Nbeinftr 56
b. Starck 1z. fvr. 1-3Ubr1. 4

Rieblstr 3. ich Mans. an einz.
Perl , od z. Möbeleinüellen. 4

Kl Sch-valbackrr Str 6. sch.
a> Maus mit Küche_4

Schwalbackcr Sir . 45. Mittel¬
bau. giobe. beizbare, leere
^lsaniarde vermieten. 4

Schwaiba - -r  Str . 45. Mtb.. 1
ar beizb. Mans. a. Ins > n 4

Schwalb. Str . 73. 1.. 1od. 2 1
Maul , in. Herb, a. rub Pers. 4

Ze>'rabenstr. 9. gr. Mi . m. St. 4
Seerobenstr. 9. Htbs.. gr leere

Mansarde zu verm._4
Walramttr 23. Mans.-Zimmcr
_ zu verm. Näb. Pa rterre . 4
Wörtbstr. 26. 2.. gr. b. Maus. 4
Mankarde an einzelne Person

zu vermieben. K a e ke-
b 1e r. Aorkstrabe fi._4

Zinimermit 9. a.  I .Mi N.P r v
■■MiM » » » » » » » ani « is»
gj Eeschästrräume. Lagerkellera
BBBBSBB » Nsw.s» » » « « SUrz,
Lade» Ecke Adelbeidstr. ». Karl¬

strabe 22, auch als Lager
zu vermieten._ 4

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolsstr. 6.  4
Berlramit . 25, gröb. Lad. nebst

Lagerr. z. v. N. Büro Stb . 4
Weinbandluna . _ 4

Laden in welch, bis letzt eiue
SÄumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Rlbrechtstrabe 5. 2. Stock. 4

2!!brcchtstr 26. Gr Laden m. 2
Schausenst, m od. obne 3-Z.»
Wvbn. a. sofort bill. z. ver-
mieten. Näberes Adolsstr 14

Lade» v. Monat M 80 zu ver-
lnieten. Rismarckrina 17. 4

Blüchervlatz6 Lad zu verm. 4
Bismarckring 39. Laden mit

Nebenrauin . mit oder obne
Wobnuna. Näb. 1. Stock. 4

Aui fof.: Dotzbeimcr Str . 37,
Ecke Zimmrrmanuktr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke-u. W
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br «Wandt Kircbarne 5ft. 4

Ca. 100 Quitt , gr. bestes
Keschäftslokal

mit ausfälligen Schauienst..
imI .Stockdes HausesEllen-
eogengasse 1L

Jobaun Wolter.
>072 EUenbogengaffc 1.

Elto Str 14 ar . Lad m. Lbz.4
Laden >4iranke»str. 19. n. Ring.

mit oder obne I -Z.-Wobn. 4
Hosteller. 15g qm. hell u. luftig

mit Waller und Gas für 50 Ji
monatlich. Näberes Bluchcr-
strabe 29. Hausverwalter . 4

Ein groß.Laden
^riedrichstr . 16 a. fof. ob. !v. z.

verm, N. 1, St r daleibst.^
s4ricdrjchttr. 39. Ecke Neugailc.

ar . Ladenlokal u. kl Läden z»
ver m. Näheres 8. S tock. 4

Gneisenaustr. 2 . Eckladcn mit
mit Ladenziniû er zu verm. 4

äMtifliür. « . sä*
Grober Laden mit 2 Schauk.
u Nebenraiii» kokort z. vm. 4

»eicuenra :e 1V.
mit Wobnunri »u

_ vermieten 4

Zähen.
Häiuergaisc 3, aus sofort zu

verm. Näh. bei W. Äavvus.
KI. Weberg aste 13._4

Laden iHelenenltr . 29> m. od.
obne Zim. z. vm. N<b. Hosf-
manii Eil,lei Stiaße 48  4

HeilMÄ!>r«U
Ecke Bleichstr.. kl. Laden »u

verm. Näb. Bäckerei._4
Hellruindstr . 2. , Laden z. vm. 4
Se'tmn-iLlitr. 27 La>. io? » ko.4

Metzgerei
Herdcrktr. 6 lkeltb. Straubl . m.

Wobng. zu verm. Näb nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. 4

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wennandt. Skirchaaste 48 4

Markivlatz 8 ldirekt a. Markt,
gute Beikebrsl . i. grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. lol.
od. spät., eventl niit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links. _ 4

mit zwei Schauienster» zu
verruieien. Näheres bei

S . Hamburger»
Lanqaane 7.

Adlerstr. 43. Part ., schön, grob.
Lade» billig zu vermieten. 4

Marktstr. 13. Laden m. o. ohne
3-Zim.-W. z. v. Näh. 1. St .4

Marktstr . 22, Laden m. Lager zu
vm. Näb. bei Griesel das. od.
bei Meier , Nikolasstr. 41. 4

Mauritiusstr . 12 sind belle
Werkst, cv. m. Sta - g. u. Ne-
benr. u. Wohn. s. Handw.- u.
Fabrikbctrieb geeignet, aus
sofort zu vermieten. Näheres
dalelvit bei Herr  Leu . 4.

Mittelstr . 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
.Kiichoasse 11, 2. Stock. 4

Manvitiusstr . 5, schön, Laden
m. 2 isenst., der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetengesch. Wilhelm Ger-
barül. Mauriliiisstrabe 5. 4

Mauritiusstr 6. Laden m. Kü.
ii. Lager . Näb . 1. Stock. 4

Mickelsber« 12 I. 2 Räume als
Gelchästsü , v N das Lab

2 Zimmer Stb. Prl . i. Werkst,
ob. Geschäftszw. zu vm. Näb.
Müblgafie 15 bei Schröder. 4

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m
ob  ofinf Laaerk N 1 r 4

Laden
event. mit Wohnung Näberes

Neroitrabc 2? bei Sciner. 4
Büro v. 2 gr. Zim. a. soiort

». vm. Näb. Nikolasstr. 9. E.4
mit Wvh» 11. ieva-

2» i . V tC ii ta {cr  K :gschkijch<. f
Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels auf kos. od. spät, zu
vm Nerostr. 38. Vdb 1 r .4

Nauentaler Str . 9. Laden v. 4
Römerbcrg 19. Lad. m. Wg. u.

kl, Wba,  Serrnaartenstr 13 4

Schmer zeriniizn

mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiStoert zr» ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Z-rat »Berntzardi im I,Stock, h

iÄSOKUSÛliilWi.
mir Zim od, kl, Wobnung.
m. Seiz. in verkehrsreicher
aui Lage sebr bill. soi. zu
vm. d. Köbler Liiisenitr W *

Laden zu vermieten. Röder-
strabe 47. an der Taunns-
strabe. auf sofort  oder
später. _4

Lade» Scharndorttstrahk 7 zu
vermieten Näberes Hinter¬
baus 3. Stock 4

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schivalbacher
Strabe 49 , Ecke Mauritius-
strastc._4

Laden
z>> 8ermieten. Sedanvlab 1. 4

m. 0. obne Einrickt.
■m1piniir.334

Taunusstr . 19, kl. Lad..« 525 Jl
geeign für Masch.-Strumvs-
Slopf -Stick. Büro Annabine.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. das. 4

Wagemaunstr 14. Laden m. od.
obne Wobng. zu verm. 4

Webergaffe 7-

iaßut-u. GeschgWagej
Eckb. an 5-Siraßentreu.
Höver fiouea'UL7'
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb. ffritz DeckcrÄwc..
Webergane 7 4 \

Großer Laden mit Nebcnraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unteritellen zu vermiet. Näh.
Walramitraße 25. 1. Stock. 4

Wagemannstr. 29. Laden m. od.
obne Wobn. bill. zu verm. 4

Großer Laden, auch geteilt.
Wellrttzitr. 1 zu verm. Näb.
Emker Straße 2. Pari . ±

Laden.
Webergaste 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaste 13. 4

Wcllritzstr 57 Lad. m. od obne
Ladenzim. a»i M zu vm. 4

Eckladen.
Webergaste 14. fof. zu verm.

Näb. bei W. ffavvus . Klein«
aaste 13. 4

Laden, Zimmer , Küche. Keller.
Webergasse 56, 1. Stock. 4

Hcizb. Aielier . 32 um m. Ober¬
licht soiort ob. svät. ,u oer-
miet. Näb. Moritzstr . 44. 4

Adlerstr 3. Lagerr . u. Wkst. 4
Bleichstr. 20. Werkitätte z,vm.4
Dotzi>.Str .61. Wei kil. 0. Lgerr.4
Dotzb. Str . 121. Lagerräume ».

Wkst. »1 vl .Kr.sof. N.Giittler4
«feldstr. 16. sch. b. R. vast. s. W.

0. i>.. a. fof . z. v El . Ant . vrb.
Näb, sseldstr. 14 b. Klovv. 4

Eioebenttr. 5. Räume s. Möbel-
einzustellen zu vermieten. 4

Hermannstratze 6 ,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeianetl im 'Sos
sind zu vermieten . Näberes
zu erfragen bei H, Treisbach.
Srankenstraße 7. U. 4

Kirchgaste 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten. 4

Marktstr . 12. Entrei .. 4 Räum«
kok, »u verit>. N. Vdb. 2. r . 4

Nerostr. 16. kl. Werkst. ». verm.
l'iäb. Lebrstr. 15. 1. St . 4

Nerostr. 82. groß. bell. Raum.
12X6  na. als Lagerraum od.
Werkst, los, ob. svät. ». vrm.4

Werkstätte kür Tavez. mit oder
ohne 3-Z.-B .. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. 1. St . r . 4

Nikolasstr. 21, ganz. Htb. kür
gewerbl. Zwecke zu verm. 4

Rüdesb.Si .34 Laaerr . k.Möb.o.
Wkst m <0. L u ffraktzlt. 4

Serrobenst 7 Werkst, o. L. los, t
Autnraum m. an st. Laaerräum.

ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zletenring 13 d. d. HauSmstr.
odei" Moritzstr . 9 b. Stetb . 4

Heller Parterreraum . 56 am
gr. s. Werkst., Lag. od. Büro
zu vm. Borkstr. 6. Kaesebier.4

/liAMkrinniinitr 10 Wkst5!lnm4
inrff iri; , >lil!ulxi juuloju

WeinkeUer
mit Auszug u. Betriebsräum,

zu verm. Albrechtstr. 44,1. 4

Weinkeller 280 am gr.. mit
Aufz. für 500 M zu verm.
Nab. Bleichstr. 47 Part . 4

Keller. 75 am grob, zu oerm.
Olneisenaiistr 12. Part , r . 4

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
Näb. 1.zu verm._ St . r. 4

Weinkeller mit Aufzug. Pack-
raum und Büro auf bald
oder später zu vermieten.
Moritzstraße 44._4

Nettclbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sos. ». ». 4

Schachtstr. 6. kleine Parterre-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermuten . 4

Schwalb. Str . 43. Weink. z. v. 4
Ludwigftr. 3, Heubod. u. Ar« . 4
Adlerstr. 62. Stall . Mr 2 PQ

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W.
auf-sofort zu vermieten . 4

Adlerstr. 59, Stallung f. Pierd
u. Kleinv.. evtl. Wobnuna. 4

ifrlditr . 18. Stall , für 2 Pierde
u. Rem., nebst 3-Zim.»Wohn.
auf sofort zu vermieten , 4

Wcllritzstr. 41. Stall s. 2 Pferd«
od. Kleinvieb «. 1. 1. N. Hut¬
lad. u. Äortltr , 1. Schmel zer.4
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Die VERLOBUNG ihrer Tochter Meine VERLOBUNG mit Fräulein

ANNE-MARIE mit dem Privat- ANNE -MARIE LEONHARDT , ,
dozenten Herrn Dr.med.HEINRICH Tochter des Generalmajors Herrn
BICKEL  beehren sich nur auf B. Lonhardt und seiner Frau Ge-
diesem Wege anzuzeigen mahlin Ellen geb. Douglas, beehre

ich mich anzuzeigen.
Generalmajor U . JLiEOnhnrdt Dr. med. Heinrich Bickel

und Frau Ellen geb. Douglas. Privatdozent
Wiesbaden,  22. November 1918. an der Universität Bonn.

Nikolasstr . 23 Wiesbaden,  22. November 1918.
Rheinstr . 79

*4287) . -J

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnnng*
Aoh es ist ja kaum in fassen,
Dass Du kehrst nie mehr zurück;
So jung muss 1 Du Dein Leben lassen,
Zerstört ist unser grösstes Glück.
Ein Jeder , der Dich har. Gekannt
Und au«*h Dein treues Herz,
Der drückt uns stumm nur noch die Hand
In tieiem tiefem Schmerz.
Wir konnten Dich nicht sterben sehen
Und nicht an deinem Grai -e stehn
Warst noch zu Jun'r, starbst viel »u früh.
Vergessen werden wir Dich nie.
Du gutes Herz , ruh ! still in Frieden
Ewig beweint von deinen Lieben.

Tieferschüttert erhielten wir plötzheh und unerwartet die
schmerzliche Nachridit, dass mein lieber treuer Mann, mein
herzensguter Vater , unser lieber Sohn, Sdiwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Willi Frey
Gefreiter im Inf.-Regt . 88, 8. Komp.
Inhaber des Eisernen Kreuzes II KI.

an seiner Verwundung und zugezogenen kurzen , schweren
Krankheit im Lazarett zu Antwerpen am 5. November im
28. Lebensjahre gestorben ist. Er stand seit Kriegsbeginn
ununterbrochen im Felde und sollte das Kriegsende nicht mehr
erleben.

In tiefstem Schmerz:

Frau Lina Frey geb . Kilian
Gertrude Frey
Familie August Frey
Familie Philipp Kilian.

r*427a--
ijlfTTin vi'x 'i •, ~» V «c. »-'»eA-ij.1 1̂ \ «47F

Hesslodh, Rambadi.

•St«

Nach31/?jähriger treuer Pflichterfüllung
starb am 1. November an einer schweren
Verwundung in einem Lazarett kurz vor
Beendigung dieses schrecklichen Krieges
unser herzensguter Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel

der Gefreite

Adolf Schäfer
Inhaber des Eisernen Kreuzes

Alter von beinaheimden Heldentod
38 Jahren.

Im Namen
der tief trauern den Hinterbliebenen:

Hch . Jims
Schwalbacher Strasse 45.

Wolfenhausen , Darmstadt , Aumenau , Coblenz,
Wiesbaden , den 22. November 1918. 17810

. Sickere Existenz!
MWSLerbeW
mrt jchöner, vollkommenerLadeneinrichtungin Eichenholz und
mit sämtlichem Zubehör zu verkausen. Gelchast kann iofort weiter
betrieben werden. Offerten unter Jtf. 44a an die Geschäftsstelle
d, Blattes Nikolasstraße H. , [*44i0

mm ilfi Vertreterinnen

Offene Stellen H

niauftr und
Billsarbeiier

gesucht.
Meldungen können bei nuse-

rem Polier auf der Baustelle
.in Ariebrich-Wilhelm-Hüile'
b/TroiSborf erfolgen. 17-47

Lieg -Baudesellsch -rst
mit beschränlter Haftung.

>ehbi» v._
Zuvercä . ge. unbrrchouene

Männer als [7722

Wächter
iofort gesucht.

— 1 Coullnftra ^e 1 . —

am liebsten vom Lande, sofort
oder für 1- Dezember gesucht.

Schwalbacher Straffe !•%
Brnck. [7793

Für einen großen Spezial - [7811

„Zuckerwaren -klrtikel"
je 2 Herren oder Damen zum Besuch von Bäckereien,
Konditoreien, Kolonial-Waren-Geschäften gesucht. Offerten
tuUa W . 472 an die Geschäftsstelled. Bl. NikolaSstr. 11

A&/UJIUI
gegen hohe Vergiituug so¬

fort gesucht.

F . Zimmermarm,
Rrrchaaffe 2b . f77S6

Lehrmädchen
für Weißzeug geiucht. 1*4267

«?-!. - .' <■£ >aaffe 7, tl.
«säubert, euruche

Mimatsstav oder MMHen
für 2 Eid am Vorm, fof.o. zum

1. 12. gejucht. 1*4.91
Näheres skr ebtichstr. 83 Lad.

ijer
für Hslissrbeii gischt.
78 33]  Nerostraße 27, 1. Stock.

13- 15 iöijr. lideil
zu kleinem Kind gesucht von
9 - 12 und 3- 6 Uhr. 1*4295

Kl. Frankfurterstratz » 8.

Kennen Sie schon den

Sie WÄÄ lilkA iiirpsr silisliitlicii
wenn sie sich nicht 'mal überzeugen , welche Vor¬
züge dieses neuzeitliche Korseti besitzt.

Ohne ScblleBstange (B;an* ett ).
Bequemer VerschlwB.

Mag ? « und Atmungsorgane liegen frei.
Hängeieib , Korpulenz nickt mehr sichtbar,

graziöse Figur.
Zahlreiche Anerkennungen . — Katalog kostenlos.

Gesetzlich geschützt.

ll' i ml!u5
Lancrgasse 25 17841

ßritl. ißnatBfraa
aes. t̂ lO- 12 kleine Treppest

Nieberwalpstr . 3, Pt . l.

^ Ktekeng esuche

irjafjtener Eaufmonn
empfiehlt sich für [*'4277

Buchführung und Abschlüsse. -
Gefl. Angeb. unt. N450 an die
Ge-ch. dss. Bi., Nikolasstr. 1l.

Kaufmännische
Piivatsimle

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

Bah n hofalr . 2 ,
Ecke Rheinstrasse.

Begism neuer
■ ei i
Lehrpläne gern
zu I);e-’sten I»

SuHeid-üntemäu Ulr ctwaciisere,
J.H. Frings ,Rheins » asse 63,1.,
im Hau ê Restaurant Wies-

VH

Sch ön führ Ht
Rund . u. Ziezschrtften unter
Garantie d. s cheren Erfolges
bei d. schlecktest . Hand .schriit.
Einf., dcr>n.,amer. u.Ho tcl-ButidOhr.

;j sndetslehiöüro
I Eng tick, S Schön chr.,

?iroiröi. 8 Stenograph.
0 . " ' I Buchkübr.,

tn  I Schrei b-
50 n mafchinen-

üeitionen“ Lerle haust-
WW V,  Meugaffe 3.

Cyener" beeid. Dolmetscher. lz»n

Mernrarkt
, ) wr  ju ge Pferde und

ein schönes Li d bit-
lig zu veriarrfen . Biet stabt.
Z .t.wa -aa 'se !'tr. 8 . SC-e .

7 Wochen alte
zu verkaufen . [*4279

— g'cfti.M'hretf 87 . —

Eine Ziege und
zwei Lämmer

zu verkausen. [7-44
g’iftxtd », Weihergaffe8.

— a 1/j —
zu berkauien . Hebgen.

Dchler,'-einer !-,

1MWSLLÄS
Uauf «Gesuchs

Schöner

WWW WW
eventl. auch Puppe zu kaufen
gesucht. 1*4-33

MichelSberg I, Laben.

Hobelbank
wenn möglich mit Werkzeug zu
kaust» gesucht. Off. mit Preis»
anaabe unt. A417 'an die Lejch.
d Blatt.. LUoiasstr. U.

Kaufe Lampen
Papi ?.r,
§iork ?n

und dergleichen
zu hohen Preisen 1' 777

Acker, Wettriststratze 21.
Telephon 3030.

, Haufe 6242
Altmaterial
Vutnocu ri.Kg.16P r.,ge ktrick.Woll»
lumpe » 1.50, Pavier 5 tritt stamvi-
u. Äeitima.. Metall gef. ©öchitvr.
cl.ttteutz .etffi’tu’iiitr 18 Tel .184

Wir tauten "N
Markensnmtuluug, j

gegen bar . [eeii
Philipp Kosack & <50., !

Berlin C ., Burastr . 1 '. ^
/ikebratt t’tt Schuhmacher-
w Maschinen uni » «elftenzu kaufen gesucht. Thiel,
: teichstr . 48 . 111, links . 14282

1" ' " n"'" ™«iugm 25u verkaufen i

Für die

Kieiziepsorgen
des Winters ist das neu¬
erschienene Favorit - Mo len«
Album, 1.— Mk , der rechte
Berater . Es enthält sehr
viele , schöne, durch Selbst-
schne dern , sparsam herzu¬
stellende Kleider für jeden
Bedarf . Erhältlich bei Chr.
Hemmer , Wiesbaden , 'Lang¬
gasse 34 17781

Neue kW-»ff
roiiiliB

zu verkaufen.
Näher. Nikolasstr II
in der Geschäftsstelie

Gutes Kiaoier,
Haferkaften,

alte Nähmaschine»
3 ©cts fen,

Partie gute Nisten,
Gr. Partie Zlaschen
zu verkaufen. [7747

Acker, Wellritzstratze St»
_ Te ' . tRLiO._
Lzünzen-fjriiil |

von hochr'entabi. Artike'. IV,rl.
ea. lOTauiend ^i Gewinn sich.
Unterlag, u. Näh. mÜndl. durch
>nt. vrf)t'.»»tu». W'-tsbadeu 22.

Sa verkaufen
Lalou , Effzimnter, Lüfter,
Teppiche, Ge'mäkde Kristall.
Adelheidflr . 63, II. Stck.

von9- 10. 2- ?. f*4:-92
Große und seltene

G2le2errh2ir . [*4290
Wegen Aufgabe verk. ich eleg
eid,iSchlafz, 2Bettenm-lltoß!).,
Spiegelschrank, Waschkommode,
2 Nacht.ehr., 2 Stühle, sowie 20
Holzb-, Etjenb-, Deckb-, Kissen,
Matr-, Spiegel alles>pottbill. u.
s. gut Sefpp, Eleonorenllr. 7.2.,r

Etegaicteo »richtertoses
Gramopiron sowie 100 gute
Platten, auch etnzein abzugeb-,
1 01 ci e, alles sehr billig.

Teipp, E'.eonorenstr. 7, 2. r.
Sehr gutes weiires eisernes

Ktubcrhett 40 M-, 3 Kinder-
deckaetten und Kessen lowie
Matratzen sehr billig. [*2834

L-.in--, Lt'lennorenllr. 7, 2. r.
Em Küchenherd, Viocr rechts,zu
verlaut. d!ovnstr.4,Lat>en. [5210

LerlbrtL • MillurrS
w.u-hellgr-.zugel.

»B!smartrg .44,U.

verschiedenes
Hsohten , Itois , Gepäck

und kleine Umzüge be¬
sorgt prompt ZLl»r»»tnn » .
Ädelheidsttave 16  1 *4265

Hat
in allen Rechtssache«

für i Mk.
♦üesiiclie

Verträge, Tastamente,
Gütertrenn». Inkasso, StuS«
küufte, E!>e., Aliment.. und
Nachlatzsache» re. d. Rechts»
hüro Guttich» Wiesbaden,
Nbeinstraäe Kd. [4297
r - t mtmm

Knzündsholz
u. Kbfallholz,

low>«
rrantyoiz,Bretter und Latten
liefert frei Haus. [8364

W. ßaää ® we.
Wiesbaden

Besteiibnro: Sckwaibacher
Straße2. Telefon Ar. 84.

Zi« mk-Ar!eile»
sowie Dtep raturen

übernimmt billigst $
Heinrich Schloffer,

'[inintermeister, l*"^
Kiedricher CTtrache 8.

r  HUT TER
Ktrcligasse 74.
Drucksachen

. jeder Art
werden pünklich

V.. ausgeführt.  st,,« J

Capotci-
Lampan

sind in grosser Auswahl
eingetroffen . [*",'-58

SÄartin Dec : er
Heutsdie Nahmasdi .-Ges.
11 b»ka. Liistssf !S. Si« lall l.

hausjchlachtu gen
werden pro.uot ausgeführt von

Mits G )*«»«•<. [****
Klon »cküratze 81.

*?': » . rliM
Hundefu ter, sowie Hu >s »»
ruchen U[w. hat adzu - ebea
Lar9 ich, ' Siesb . , Nhetnstr. 66.

«eiiMe« » SS
angeb. Äuskunftumsonit dislret.

Margonal . Berti », Belle-
Alli tneeitr. 32._ |7767_
Lit.!'. LiiH.JDUü£mmDQCJt-ä
cA»ür eine » nervösen , ge»

bitb. ruh. Herr» w .rd
StUinaime o. besser., freu »»'
licher Familie , am liebsten
bei Arzt ob . Lehrer aus bnu
Laub « ob. kt. Stabt , womög»
lich i» der Nähe Wie .'bad»
gesucht« Offert- mit Preis ait
Oetting . Wiesbaden , [—"»,
Nheiubahnstraße2,
tULltlLllULtiL -LituH

sür alle Stände dlskr. u. reell
Frau Mner, ^

Sarlstr. öS. 2. Gear. Wül,
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Zur Beruhigung der Wehrpflichtige« Leute im besetzte«

Gebiet . Der Minister des Innern drahtet , daß in Kreisen
des vom Feinde zu kesehende« Gebietes immer noch Be¬
unruhigung darüber besteht, daß wehrpflichtige deutsche Ar¬
beiter und Beamte von dort in das Innere Deutschlands
zurückgezogen werden müssen. Es wird wiederholt darauf
hingewiesen , daß diese Auffassung nicht zutreffend ist und
daß die Arbeitskräfte auf . ihren Arbeitsstellen in den zu
räumenden Gebieten zu verbleiben haben . Die ordnungs¬
mäßig entlassenen Wehrpflichtigen haben sich lediglich mit
Ausweisen ihrer Militärbehörde zu versehen.

- 5 ’’? / apferer Retter . Wie erst fetzt allgemein bekannt
wird , hat bei dem Fliegerangriff in der Riehlstratze der
Fuhrmann des Rollkontors Siegler  mit Lebensgefahr
vier Menschen aus den Trümmern gerettet . Er selbst wurde
dabei am Kopf verletzt . Ziegler rettete den Eisenbahn¬
beamten Loßkarn . dessen Fra « und Kind , die unter dem
Schutt lagen , und ein anderes Kind aus demselben Haufe.
Ein Kind ist an den Berletzungen später gestorben . Dem
Manne gebührt eine öffentliche Anerkennung.

Vom Fliegerangriff am 2g. Oktober . Ter Inhaber der
Medizinaldrogerie „Hygica ", Moritzstraße 24. hat eine vor¬
zügliche photographische Aufnahme des zerstörten Hause ? in
der Riehlstraße hergestellt , auf Ser die ganze schreckliche Wir¬
kung der cinoeschlagenen Bombe mit aller Deutlichkeit zu
sehen ist. Die Postkarten dürften als Erinnerung an die
Schreckenstat unserer Feinde im friedlichen Heimatsgebiet
sehr begehrt werden . Der Verkauf erfolgt ' in der genannten
Drogerie und in der Buchhandlung Gieß . Rheinstraße.

Kurhaus. Theater, Beroine, Norträge usw.
Die studentischen Bolksuntcrrichtskurse

für Wiesbaden und Umgegend iE .V.f veranstalten am
Dienstag , den 26. November d. As ., abends 8 Uhr , im kl.
Konzertsaale öcs Kurhauses einen „Bunten  A b e n 6" zuni
Besten der heim kt beenden Wiesbadener Krieger . Namhafte
Künstler 4,aben ihre Mitwirkung zugesagt und es ist z„ er¬
warten . daß die Veranstaltung bei der Bevölkerung eine
wohlwollende Aufnahme findet , um die Mitrel zu dem ge¬
nannten Zwecke vermehren zu helfen . Alle« Nähere geht
aus dem Anzeigenteil unseres BlatieS hervor.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Odeon spielt zur Zeit das, Drama „Als der Vorhang

fiel'" und ein reichhaltiges Beiprogramm.

Preitff .-Siidd . Klaffenlottevie.
EamStag Bormittag.

3 0 000 M . auf Nr . 54 248.
15 0 0g M . auf Nr . 87 889.
10 000 M . -auf Nr . 5467.
8 000 M . auf Nr . 22 871 35 589

' 3 000 M . auf Nr . 1976 6988 29 684 39 806 41 646 50 850
67 618 68792 60250 8327 , 038,7 94 211 06216 96315 108542
126 048 132 307 188 432 148 004 143 661 160 286 166 148 184 829
190 687 107 625 221 866 224 081 227 722 232 187.

SamSfaq Nachmittag.
1 0 0 0 0 0 M . auf Nr . 02 668.
30 000 M . auf Nr . 129 686.
1 0 000 M. auf Nr . 3834 10 028 206 638.
6 00 0 M . auf Nr . 50 968 02 369 170 232.
8000  M . auf Nr . 4160 11 759 12 081 16 379 32 126 48 62S

60 512 52 777 63 461 65 900 77 654 78 502 80 853 817115 88 511
05 919 06 276 108 389' 109 261 122 250 122 500 126 762 134 188
139 430 144675 145168 146311 146 884 149844 155433 156080
151635 190 236 190 401 190 473 207 468 220 949 225 478 229 755
132 0441 231 066.

.Beffen-Naffan und Umgebung.
X Hanau , 24. Nov . Eine unaufgeklärte  M o r d-

t a t. Gestern Morgen wurde im Nvrdbahnhvf der Bcchn-
arbeiicr Oestrich aus Ostheim bei Ausübung seines
Dienstes auf unaufgeklärte Weise erschossen.  Bis zur
Stunde konnte noch nicht feftgestellt iverden , wer den Schuß
akgegeben hat . Auch ein Arbeiter , der dort zu tun hatte,
wurde von einem Schuß schwer verwundet.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz E h r h a r ü ; für icn
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüuekc.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen: I o h. S » S 11 r . T amtlich in Wiesbaden.
Drucku. Bering der Wiesbadener Verlags . An st alt tö. m. b. H.

Borausirchtliche Witterung für Dienstag , 28 . Rov .:
Trübe , etwas wärmer , Neigung zu Niederschlägen.

prima Herrenstoffe
gibt cs »icht, aber unter meiner persönlichen Leitung werden
Anzüge, Paletots , Haken »iw. ücmendei, gereinigt und gebügelt.

Z. Stiep, MMuluieüsrrche Sir. 8 Men).
Langjähriger erster Zuschneider im Zn - und AnSlande.

__ Kriegs-Invalide. _P «n

MW MrtossMseruiig mS Sem LmS-
firelS WieMe».

Auf alle der Kreiskartofselstelkc und ücui Landratsamt zu-
gehenden nnterzeichncten und »ichtunterzkichneten Zuschriften
wird hierdurch folgendes bckanntgegeben:

Für öi?KartosselliechWnz Ser WikSbaSeiier EilllMner bis
M 16. Äezember hat Sie ZtM se'ch za sargen, die auch dafür
alleitt  Sie ZerMtiaartiikig trägt.

Für die Anfuhr der vom Landkreis Wiesbaden für die Ein»
keklcriing zu liesernden Kartoffeln hat der Kreis nach Ber>
rinbarnng mit der Stadt Wiesbaden bis zum 16 . Dezember
Zeit , da die Einicllcrmigskartofselti erst von diesem Tage an für
den Verbrauch bestimmt sind.

Der Landkreis seht alles daran , seiner Lieferpflicht rechtzeitig
zu geangen, rrgtz des großen Mangels an Transportmitteln und
der ihm in letzter Tstunde aufgptragenei, umfangreichen HeereS.
Rotstaudsliekerimg. EW«
_ Kreiskorioffclstclle des Landkreises Wiesbaden.

Setr. WerWiiR fiter Sie VerlMMkliW-
SkSurMMMlser MWiml fite Sen

Mkkms iiÄDei
(Zu § 3). Zn , Eintragung in die Bestelltsten sind ad

Montag, den 26. November ds. ÄS. alle vor dem 1. Oktober
ansgestellten Schuhbedarfsschein« zugelassen.

Wiesbaden, den 23. November 1918. (üto
__ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Infolge des Verbots der Abwanderung aus dem zu räumen¬

de» Gebiete werden von den Stativl,en des linksrheinischen Ge¬
bietes und den Stationen des ebenfalls der Besetzung unterwor¬
fenen Teils des rechtsrheinischen Gebietes an Zivilpersonen Fahr¬
karten zu Reisen in das rechtsrheinischeGebiet über die durch die
Eisenbahnstationen Hönningen (Rheni), Puderbach, Elbingen
iWesterwald), Diez, Kettenbach, Wörsdorf , Höchst (Ndain), Gold-
stein. Langen fHest.f, Weiteritadt , Griesheim bei Darmstabt und
Biebesheim gebildete Grenze hinaus bis auf iveitereS nur noch
gegen Vorzeigung eines Erlaubnisscheines verabfolgt . Ebenso
werden von den in dein neutralen Streifen des reelstSrheimschen
Gebietes gelegenen Stationen Fahrkarten zu Reifen aus dleiem
Streifen in das nicht der Besetzung unterliegende Gebiet hinein
nur gegen Vorlage eines Erlaubnisscheines ansgegeben. Die
Erlanbutsscheine werden von den Ortsvolizeibehörde » anSge-
ftcüt und zwar nur für wirklich dringende Reisen wie bei-
svielSweife Berufsreifen im öffentlichen Interesse , bei Tod oder
schwerer Erkrankung der nächsten Angehörigen. Ausgenommen
von dieser Beschränkung sind der Arbeiterverkehr auf Rücksabr-
nnd Wochenkarten, der Berufsverkehr auf Zeitkarten und der
Verkehr auf Schülermonatskarten.

Gepäck- und Ervreßgiitbeiörderuiig über di« vorbezeichneten
Grenzen hinaus ist bis auf weiteres ausgeschlossen. Bei Reifen
über das zu räumende Gebiet hinaus ist als Handgepäck nur
1 Stück gestattet.

Mainz, den 21. November 1918. lDtsr
_Preu ßische und Hessische Eisenbahndircktio».

Vauhohversteigerrmg.
Holz von abgebrochenen Hallen, Langholz von 7,50—1 m,

Bord usw., zum Absabren aufgelegt, wird versteigert

ZWMeO, 30. Member. mittags2Hör
ftur Lagerplatz unmittelbar am Bahnhof Niederselters , meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Näheres Maurermeister Schmidt,  Niederselters und
_ _ Pfeiffer  u . Eo. i. L., Wiesbaden. ELis

Sonnenberg. — Versteigerung von Grundstücken.
Aus Antrag der Witwe des GutSvüchterS Ludwig Lendle

W i t b e l m i u e geboren« Wintermeser  in Wiesbaden und
Miteigentümer sollen die in Sonnenberg in den Gemarkungs-
tcilen Heide, Schlink, Börnberg , Kloppenhcimer Weg, Dielsen-
Wiese und Soober beleuenen Grundstücke sowie das in der Ge¬
markung Rambach belegen« Grundstück unter der Samükaut rum
zweiten Male am

Mittwoch, den 27. November, abends 8 Uhr im Rathansfaa»
in Sonncaberg

öffentlich an den Meistbietenden versteigert werben. Di« Ver-
steigcrnngS-Bcdingungen liegen im Rathaus , Zimmer 3 zur
Einsicht bereit. Bei geeigneten Geboten wird Ser Zuschlag sofort
im Termin erteilt.

Sounenberg , den 21. November 1018. 178«
Der OrtsgrrichtsLorkteher, Anchelt.

I . WarerrausMÄc
Auf öre vom 25. November bis 1. Dezember gültigen

Wochenfelber (Nr . 48) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
zum Preise von 36 Psg . je 50 g

Stck.
Pfd.

60
80
55
80 „ „ „
14 " f

200 ", "
qegen Flcischmarkc 1— 40

58 g Butter
I M.

I2a g Kunsthonig . „
125 g Zucker . . . „
100 g Teiqwaren . . „
250 g Salz . . . . „
250 x Kaffee-Ersatz . „
200 g Fletsch und Wurst

Sonde rverteiluug
für Kinder im 3., 4., 6. und im 6. Lebensjahr«:

250 g Weizengrieß zum Preise von'48 Psg. je Pfd.
von Donnerstag bis SamLtag in den Milchverteilungs-
stellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und des HauS-
haltsauSweifes.

Außerdem Sonderverteilung:
Für Einwohner , Urlauber und Neuhinzugezogene (nicht an

Gastböfe und Wirtschaften) infolge Beschlagnahme seitens des
Arbeiter - und Soldaienrats bei hiesigen Händlern:
1 Handkäse im Gewicht von mindestens 35 Gramm zum Preise
von 1.26 Jl  je Pfund in den Kolonialwarenhandlnngen.

IL Verkaufseinteilung.
Gruppe : in den Metzgereien: ' in den Butter geschälten:

E — H
J — L

B — So
Sp — Z
A — I)
A — Ä

Samstag 8—8'/-
„ ‘ 8 '--- lI!'/-„ 11 .1

2- 3
3- 4

.. 4- 5
5—5*0

Freitag 8- lOV,
l0/ 2—1

„ 2V.- 4
.. 4- 5

Samstag 8—10
. . 10 - 12
. . 12 - 1

in den Kolontalwarengeschäften:
J Donnerstag vorm . s»p —LlFrettag nachmittag.

— nachm . A —K Samstag vormitt.
Ä —» o Freitag vorm . A —& „ uachmitt.

ITT. Mitteilungen:
Reue Verkaufsstelle für zugerciftc Personen. Zur Beseitigung

de? Andranges zu den Stadt . Lüden hat der Konsumverein für
Wiesbaden und Umgegend entgegenkommender Weise den Laden
Hclenenstranc 25 zur Abgabe von Verteilungswaren an zuge¬
reiste Personen (insbesondere für entlallene Militärpersonen j
zur Verfügung gestellt. Der Verkauf erfolgt nur gegen Lebens¬
mittelkarten an Personen , die sich für dauernd in Wiesbaden
angemcldet haben und noch nicht in das allgemeine Kundeu-
snstem eingcreibt sind.

Fifchkonserven. Soweit die in letzter Woche zur Verteilung
gebrachten Sardinen von nicht eimvaichfreier Beschaffenheit
rvaren, werben die Fischgeschäfte gegen Rückgabe der beanstande¬
ten Ware und Vorzeigung des HauShaltsaliSmeiseS und der
Nährmittelkarten den bezahlten Preis zurückcrstatten.

Marmelade . Die KriegSgesellschaft für Obstkonserve« und
Marmelade ist wiederbolt in einöringlichsier Weise um sofortige
Lieferung von Marmelade ersucht worben. Sobald die Ware
«intrifft , wirb sofort mit der Verteilung begonnen werden.

Kartoffeln sind bereits für dsg Zeit bis zum 15. Dezember
-verteilt . Vorzeitig verbrauchte Mengen können nicht ersetzt
«verden.

Bei der Flcikchausgabe sind die Fleischmarken für die abge-
laufcne fleischlose Woche durch die Metzger mit abzutrenncn
und an das Fleischamt abzuliefern.

WkeSdaden, den 24. November 1918. M«
_ _ _ Der Magistrat

~ BrrlWW Dm SWWfii Der MWe»
Stenerfieitoaltuna Wilung2.

Die Dienststellen für:
Umsatzsteuer (für gewerbliche Leistungen einschl. der sog.
Luxussteuer j . Grundstücks, lmsatzsteuer, Zuwachsstcuer.
Schankkonzessioilsstcner, sowie Stadtausschußsachen (Ge¬
werbe konzcfsionen)

befinden sich vom 26. ö. MtS. ab im Haufe
N i ko l a S st r a b t  Nr . 13.

Am 25. d. Mts . bleiben die genannten Dienststellen wegen
des Umzugs für de» Verkehr mit dem Publikum geschlossen.

Wiesbaden, den 23. November 1018. (i« i
_ _ Magistrat . Steurrverwaltung.

Bekannimachuna.
Alle Angehörige von Kriegsteilnehmern , die aus Anlaß der

Einberufung eines Familienmitgliedes Unterstützung erhalten,
werden hiermit aufgefordert , die Entlastung des Einberufenen
vom Militär umgehend iw Zimmer 21 des UnterzeichnetenLlmtes
tu melbcn.

Bei der Melduiig find die Militärpapiere vorzulegen. Die
Weiterzahlung 'der Kriegsunterstüvung über den Entlassungstag
dinaus regelt sich nach den gesetzlichen Bcstimmungen. Auskunft
hierüber wird in Zimmer 31 erteilt.

Wiesbaden, den 21. Nopember 1018. tu »»
Städtisches Kriegswohlfahrtsamt.

SM, Borgmauu.
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s über der Lebeusmit,eiausgabestehe iür Kranke und =
| Urlauber , direkt hinter dem Kaiser Friedrich -Bad. 1

| L . EüTHCiWEli  J
in der Schweiz und Holland approbierter 1Zalmarzl i

fl Sprechstunden : Vorm. 9—12 Uhr , nachm. 3—6 Uhr, 4
ss ausser Sonn- und Feiertags . 104: |
ä. I
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Meine

Praxis habe ich wieder
aufgenommen.
* Justizrat

Dr. Fritz Bickel,
Rechtsanwalt,

Adelheidstrasse 32.

zur Kenntnis , das; ich mit dem Heutigen mein
Geschäft wieder eröffnet habe.

11?0 | 5ch;oßenneister
Walrnmstrnsre 25, Telefon 4374.

25  Prozent M &fosatt
| auf alle Feidjiogtartikel!

F. Zimmermann , Ksrchgasse 29 .

Fiieger-Angrif
(23. Oktober)

Photo - Postkarten vorn Hause ßiehistr.
in der ffled . Uu-ogerie Kygiea , Moritzstrasse 24 und in
Buchhatmüung Gies s , neben Hauptpost . 17857

Vekaimtmachmig.
Der Arbeiter - uitd Soldatenrat hat lt . Beröffentlichung

die gesamte Arbeitsvernrittlrtng für das hiesige
Wirtschaftsgebiet dem Städtischen Arbeitsanit übertragen.
Wir fordern deshalb alle HauShaltungsvvrstände , Hand¬
werker , Kaufleute , Industrielle utid Landwirte , welche
männliche oder weibliche Angestellte oder Arbeitskräfte be¬
nötigen , auf , dieselben beim Städt . Arbeitsamt anzumelden.
Ebenso haben sich alle Stellung - oder Arbeitsuchenden eben¬
falls daselbst zu melden.

Weiter richten wir das dringende Ersuchen a» alle
Arbeitgeber , die vom Heeresdienst Entlassenen und Kriegs-
verletzten, welche am 1. Juli 1914 bei ihnen beschäftigt
waren , nach Möglichkeit wieder einzustellen , soweit dieselben
diesen Wunsch haben . Entlasslingen sind solange als
irgend tnöglich zu vermeiden und sollten dieselben nicht
eher geschehen, als bis das Arbeitsamt diese Kräfte ander¬
weitig uniergebracht hat . Eine rechtzeitige Anmeldung der
etwa zur Entlassung Komnienden beim Arbeitsamt ist er¬
forderlich.

Städt . Arbeitsamt
Eöe ZotzSeimer uns SMalöaAer Struße

Televhon Nr . 573 — 575.11251



Wiesbadener Neueste Montag, 25. November 1918

Nasiauifches Landesthealer.
Montag, de» So. November, »BenSt I Uhr. 11. Borst. ®6.  6.

Ivbiaenie ouk i ««ri8.
Schauspiel u fünf « he» vvu Johann *<olf«a»j twn Goethe.

Spielleitung : Lrnft Legal.
Etartchtung de» Bühncnbtlde»: Vheobor LHleint.

Einrichtung der Trachte»: Gcorz Derer,
WoHenspielplau:  Dtcngtag , de» « . Noocmber, 7 Uhr, M . « :

Die Lsardadsürsttn. — Mittwoch b.SS Uhr, ansgeh. « S., Bolkdvr., «. Dolk».
abend: Vgmont. — Donnerstag 6.80 Uhr, Ad. D.: Aida. — Kreitag 7 Uhr,
Ab. A.: « lt-Hetdelberg. — Lamdtag 7 Uhr, Ab. Di- « ose von Stam-
bnl. — Sonntag I Uhr, « b. B.: Dt- Hugenotten.

Lur !iau8 isdidrulon.
Kontar , 85 . War . :
Nachmittags 4 Uhr :

Akonarmmt *' !) onr -ert
Städtische * KurorAester.

Leitung : Herr Herrn , irmer,
Städt . Kurkapalimeiater.

Abend * 7 Uhr tm  gr . Saale:
Wehltätl *fc8ita-£ ensert

tum Besten einer WeihnaAta-
besAerupg für die Verwun¬

deten und Kranken d. Reserve-
laaaretts IV, veranstaltet vom
Reservelazarett IV unter güt
Mitwirkung von Frl . Gabriele
Knglerth (Sopran ), der Herren
Ha«rj  de Garwio (Bariton -,
Prof . Oscar Brüden er (Violon¬
cello), Emat Groel ! (Brataehei,
Hans WeisbaA (Klavieri and
dem veratärkten städtischen
KurorAester unter Lei .ung

de* Herrn Carl SAuriAt.

Montag, tot » . 17«*et»C«r, alend» 7 Uhr. Halbe Preise.
Unter der hlShenden Linde.

tzt» ftrhliche» Seiet « it « -lang t* 1 « Itea oo» Leo « aftn» «ad
Nalvh Tesmar. Mas» so» ift- «ellert.

r »ieliettu»g: Keodor Bitihl.
Mustkaltiche Leitung: « ustas Utermöhlea,

End» »»« ».« Uhr.
Dienstag 7 Uh« Die st-eg-n Mttdche«. — Mittwoch 7 Uhr: Franche»
streikt! - Dennerstag 7 Uhr: stieb,lei. — tztreltag 7 Uhr, halbe Preis«
Die i»« lisch- Kliege. — » mestag IM  Uhr , halbe Preise: vlandelschen.

-!lliII!!llWI!!IWIliII!slil!i!!!!!I!I!!iai!ll!liilIll»I!II!!s!!l!!l!!UIH!!!HIIIIl!!lI>i>!Il>!MW»i!ll

Konsum-Verein für Wiesbadenn.Umgegend
Büro : Eellmimdstrasse 45 — — — e. Q. m.  b . H. - — Tatefoa 489 , 490 , 6140, 6141

Betr.Laden Helenenstr.
Unsere verehrlidien Mitglieder,

und. Kartoffeln in unserem Laden
di* sidi ak fast « Kunden für Kolonialwaren , Brot

dtieon-
Yheater

Erstklassige Lichtspiele
* ' Er «tan8flhrnnf : :1 Wirtel II

Drama in 4 Akten von
Georg Kaiser mit
Ciaire Aayn,
Aarga Lund,

Barre Lanronr,

Hoienenstrssso W
haben «iirtrage* lass ««., bitten wir, sich i» «inen unserer anderen Uden «bersdirefban
zu lassen . - , ,

Die Umsrhreibunx geschieht in unserem Büro und muss am Moitag, den *5. er. erfolgen.
Ab Montag erhalten in unserem Laden Eöleaenstrasss 25, während der Demobil¬

machung diejenigen Wiesbadener Einwohner ihre ihnen zusiehenden Lebensmittel , die noch
nicht in da* System der festen Kunden etngereiht werden konnten.

Dop  Vorstand.
<1167

miiitiüfitiiii

Onkel Kohl als
Eliestifter

SAwank in 2Akt . EinFiim!
voll. Tollheit , u. Humor.

!lm
or. I

3SAöne Einlagen
und Naturaufnahmen

Thalia
Größte; Lichtspielhaus.

Airchgaffe 72. Tele phon 613T

Erstaufführung

Die tolle Heirat
von Selo,

Schauspiel in 4 Akten,
in der Hauptrolle

Bernd Hidor
tzMeMasMer Wiener

Lustspiel in 2 Akten
mit Kurt Wolfram Kietzlich.

Ab Mittwoch:
Sva May (der neue Kinosterni.

Koncpo!
Miheimstr . 8, Haltest. Rhemstr-

Telefon 140.cd
herstsrraz . « rst.AussNsnnc- e«

OielacMe Seele
Schauspiel au§ der Gesellschaft

- in 4 Akten mit der talentvolle«
Egede lisgen.
Eeoteant MM
tzilmspiel i« I Akte«.

Sill Hauptdarsteller:
ria req — Lar! Aue« —
§erry§Uka- Srete weiseier
Lnfans 4. Uhr. Sonntag 8 Uhr.

End e H Uhr. fl 158

Haniöinölaöen
undEoriei

ix alle« Stärken vorrätig.
Wurftbindfaden«

Waschtrinen , Gattlev
j und Echuhmacheraar « .

ü SUssQngiith,
«Se Bleich - und
Hesimundftrasie.

s?77S

Ein Kunstwerk von unerreichter Grösse
und Schönheit

Himisfttii
Eiu Zukunftsbild in G Abteilungen.

In den Haup (rollen:
Uly Jakobsson und Gunnar Tohaes

die gefeierten Darsteller au*
Die Lleblingsfrau des Klaharatdsehe.

Fahrendes Tageszeitungen scHraiken i
„Dieser Film ist eine Hymne anf des Fried »«
und die Nächstenliebe , eins Sehilcftrung i,
leuAtenden Bildern und ein Gesang von
einem paradiesischem Garten voll ewiger

Freude und stillem Gliid:.

An dsr Küste des Adriaiistfsen Meeres
HerrliAe Naturbilde :'.

Kurhaus zu Wiesbaden
Am  Dienstag, den 23. November 1918, abend* 8 Uhr, *

im kleinen Konxertg&&le : ♦

BUNTE! ABEND1
nua Besten %

der heimkebranden. INieckadensr Krieger
▼eraastaltet von den

Stndanllscliea YolkSEfitarrlcfetakflraen
für Wiesbaden und Umgegend(E. V.)

unter dem Protektorat des Ekreaa *«feli«ssei Herr
Direktor Enge» Claoi, Herr Direktor Dr. E8?er , Stadt-
seliulrat Dr . Sflüer Herr Oberstleutnant und Bezirk *-
kemmandeur vea Oicsewakl, Herr Dir. Prof . Dr. IKaimer,

unter gütiger Mitwirkung von
Pränleln Hertha Grothns
Fräulein Lilly Haas
Frau?hiela Hnmmal
Herrn Alexander Kipali
Herrn Ernst Linkser
Herrn Professor Franz Mannstacdt
Fran Therese ISÜller-Reichel
Herrn Victor von Scbenek
Herrn Christian Streib

Leitung ' Herr cand . med . Krxst Peile,
Vor*it*ender der St. V. U.

Eistrittiprelae : Li . 10, I , S, 2. 1.
Kartenvervtriacf ; Barn & Scheito«*»!*, A. BaseJ*

Taunusstr ^ Wilhelmatr ., Rhein *tr ., Buchhandg . Oiie llßlst»,
Gneisenauetr . 35, Zigarrengesct äft Meyer, Langgt *#*,
L. Rettenmeyer , Kaiser Friedrieh -Plat *.

[7SS4

!
rr
♦
♦♦♦%r

Um allzugrosser Ueberfüllung in den Abendvor¬
stellungen vorzubeugen , wird gebeten , auch die

unverkürzten Nachmittagsvorstellungen
zu berücksichtigen.

Anfang 4 Uhr, Sonntag 3 Uhr, Ende 11 Uhr.
|1156

Offene SteSe»
Zuverlässig «, « nbeschslleu«

Mäunee all s7722

Wächter
sefert gesucht.

— 1 Cvulinstraße 1. —

6iuiiom>
mS ÄSfeiünÄB

sucht
Kellstiltte KuytzeürNiH

bei Ksnipstri »» i . Saun . |78*0

imm «chen
fit HNSarhci! gesiitzi.
783‘J] Nerostraße 2 -, 1. Stock.

13 -15  ßhr. AKchcu
zu Ueinem Kind gesucht von
S - 12 und 3- 6 Uhr. [*4295

geinniüdjen
gegcK pstze Bergktuug so¬

fort gesucht.

F . Zimmerma««,
«irchaesie ? » . |7786

Oauvere . «Wichelonoiffrsi) oder WLLrn
für 2 Std -a« Bor« , fef »««

1. 12. ««sucht. f*43fri
Räh« «l Krledrichstf . Bl Ski.C >.. . . IWMLLellenges ucheJ

gupgimwant&fißjr&f; w<*w/jje.

Ecschmiil SlrnsmM
empfiehlt sich für [®4S77

virchsühning und Adschlüssr
Gest. Angeb. unt- N 4S0 an die
Gesch. dsl. BI-, Nikol aSstr. 11.

«L Fra » kfurterpratze8. Nikoiasstr. " L

Sohn achib- EUern wünscht dasWklSriMWerl
zu erlernen . Off. uni - SL 451
an dieGeschüfisstelle dies-Biattes

SluSlen-Pserd
zurfest i« aller Yahrarbeit , zu
verkaufen.

Jakob Lchloffsr
Mtt .«r.NisÄL>nch

Bost Skatzenelnbaaen._
m « pochtretchtige Ua 'ir»

dnh , l leichter Wagru für
Pony oder Ls«! passend verkauft
Wkirststt, Niebstr. u .r^

Eine Ziege und
zwei Lämmer

zu verkaufe«. s7-44
BiekrtÄ -, Keibergesse 8.üiSiKä
Zl «g« gedecktrtverkaufe«.Hetzloch,Wiel-adener Straße Nr . 1. (*4301

mmp——
0%«LLauf . Gesuche

Kaufe Lumpen
Papier,

. . Norken
«uv vergleich »u

ta hlhen Preise» (7777
« » er. WeSritzstratz« 21.

Lelepstou fiflttO.

Hobelbank
wen« möglich mit Werkzeug zu
kaufe « gesucht. Off. mit Preil-
anaabe »»!. ZschAVan die Besch,
d Blatt -, Nikolalstr . 11.

^ Lu Verkaufen^
«lrstmrtes trichierlos «-»

«rauropdort sowie 100 gute
Platten , auch einzeln abzugeb-,
1 « eige, allel sehr billig.

Grlpp , Bleonorensrr. 7, 2. r.

Große und seltene
Gelegenheit . 1*4200

Wege« Aufgabe verk. ich «leg.
eich. Schlasj -, 2 Betten m-Roßh .,
Spieaelsdtrank , Waschkommode.
2 Nachtlche., 2Stüble . sowie 20
Holzb., Eiienb-, Deckb., Kiffen.
Matr -, Spiegel alle6 spottbtll. n.
s. aut Seipp, Eleonorenitr . 7.2.,r

Sehr gutes weißel eisernes
Kinderbett m.  Matr . 40
3 Kinderdeckbetten und Kiffen,
sowie Matratzen sehr billir.
Seipp . (j'ieonorenst.7,2.r . [*2884

(A Verschiedene, Z
\ ' .«an-MW-Jtt"irtBitw*̂ Kr«asaw«iwia»aij

CaSd - ”

■Lamp » n
sind in grosser Auswahl

ein getroffen . [*M8$
Martin Beokor

OeutsAe NähtnasA .-Ge*. j
TloUln. IfifMi*N, l ‘U lartlilr.

Tada!
Co», rein , so lange Borrat,
reicht, Psund 18 Mark-
Zizarrrn -Neschäft Schmidt

Bleichstraße 26.
GeSssuet von S—1 «nd von

2 6 Nbr . [7848

Knzündeholz
u. SlLfaüholz,

iowte
N«iNha;z.vretter »ai Latten!
liefert frei Haus - [6364 |

M . L!» il Wwe.
Wiaskad«n. .

Bestellbüro : Schwalöacher!
Straße 2. Telefon Nr . 84. }

Schneider
ssbernimmt alle Arbeiten, Aen-
derungen, Wenden, Neparatu«
ren sowie Auibügeln bei billig¬
ster Berechnung und bester Aus¬
führung . Äbholen und Zustellen
oratiL. _ __
WsiLstr aße 17, 3. St . !"« *

Prima
No!laöen §urte

empfiehlt [7778 j
Harry rützE«zvt,

«cke Bleich - und He«,
mundsirntzr.

Betreu uns Mövel arbeitet
sauber auf, Teppiche repariert
gut.

Tapezierer David
Rertramsircisie 2 » . s*^°»

CDoliten . « oks , Bepack
«r und kleine Umzüge be¬

sorgt prompt M-lari » » *»™.
Adelheidstraße 76 ]*426S

*$

7824

tulpenstiel
Konzert - Palast

Baste « Familien -Lokal am Platze.
Stiltatrasaa 18. - Fararnl 1038.

Wegen Renovierung 1

geschlossen.
Heu-ErSffnung

Sonntag ,E.Dezember
Wie? Was?

[7806,
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